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Uortrlldllche TellnahmEll

MMGHUUUGHS.UEREIMSMEISTER$GHMFTEM
Am Sonntag,10.2.91 be-
teiligten sich 14 Schü-
ler an den diesjähri-
gen Vereinsmei s terscha f-
ten in der l-angenberg -
schule.
Das Foto zeigt alle
Tei lnehmer, sowie unse-
ren Jugendwart Heinz
Schmidt ( Iinks)und den
Stellvertreter Hans
Kurt Talmon(dri tter
von rechts, s tehend ).
Vorne links kniend:der
Schü ler-Vereinsmei s ter
Steven Herzog.

Am Sonntagr3.3.91 er-
mittelte unsere Jugend
ihre Vereinsmei s ter.
Erfreulich,daß aIle 8
Spieler der 1.und 2.
Jugend daran tei lnah-
men !
Alle acht konnten sich
a1s erste unserer Ab-
teilung in den neuen
Trikots präsent i eren,
wenn auch ziemlich le-
ger.
Zweller von links:der
Ti telverteldiger Andre
Ta lmon.
( fjericht im JUG0.IDECHO
dieser Ausgabe )
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Vorstands- und MF-sitzung am 11. 5.91
Notiert von Albu

Anwesend:W.la Ltemann, N. Buntenbruch, H.W. Bek-
ker, H. tr{agner, H. Schmidt,H. K.Talmon, B. Pi lgram,
M. Schmidt,H.Jasper,M. Schade,E. Szel tner, M. v.
Bose
Zu Beginn der Sitzung teilt r\^Iolarr der Ver-
sanrnlung mit,daß Herbert Dorschner am Vortag
mit Herzinfarkt ins Stadtkrankenhaus einge-
liefert wurde.Aller Llunsch:Ba ldige Genesung !

Ein vorliegender Protest des Tuspo Niederkau-
fungen gegen die Mi twirkung von K.Trolt in
der 8,I4annschaft wurde zwi schenzei tlich von
Kreissportwart A. Unrau schon abgelehnl !

Neuergänzungen der tiSO und Plrungsanträge
wurden von '\.JoIa" an den HITV eingereicht.
Inzwi schen sind alle l,lannscha f ten (außer Da-
men)mit neuen Trikots ausgestattet.Es sollte
eine Selbstverständlichkei t sein,da8 diese
nur bei Punkt-oder Pokalspielen angezogen
werden ! Nicht zum Training!
Eür unser 3,Tl-langenbergLurnier (16. -18, 8. )ist geplant,vorwiegend Geldpreise auszusetzen
weil offensichtlich Sachpreise nicht mehr ge-
fragt sind !

l*rut Vorstandsbeschluß wird in Zukunft nur
für 1 Klasse auf Turnieren das Startgeld er-
statteL,plus Senioren und Junioren. Bei Härte-
fällen ist eine Sonderregeh.rng möglich.
Im Rahmen einer Sport-Podiumsdi skus sion am
20.3.9L in der Stadthalle,soll ein TT-Schau-
kampf mit GSV-Beteiligung s !a ttfinden,wobei
wir unsere Zusage gegeben haben.

Die nächs te Vorstand-und Mannschaftsführer-
sitzung findet am Monteg,6.Mai 1991 wieder
im Nebenzinuner der Kulturhalle stattl

Damit wir unserc Ene ien
sinnvoll nutzen
Wir informieren Sie über
a sinnvolle Stromanwendung. Nutzung der Umweltwärme
a sparsame Raumheizun

a zukunttssichere
Elektroinstallationen

a rationelle
Krichenplanungsr a moderne Warmwasserbereitung

Elektllrltüt3 AHiengese[lchatt
ittetdeuta€hla nd

Elelüobelatung Brunltsl
Johann§iegmund§chuckorl.str. 2

T.lsion: 0561 /4994.251
DieEAltt
hrirtt uns den Shom

Nulzen Sie unseren
Beratungs-Service !

18. ACHTUNG!Leider hat Kla
wei tere Teilnahme an u
digt,was bei 5 Zahlen(
verständlich ist.
Wir suchen jetzt für d
Zahlen neue Einsteiger

9-77-18-27-3
Bitte bei Hans Kurt Ta
nisch unter 0561/ 49486
Training in der Kul tur

Vohrmann seine
rem Lotto gekün-

DM pro Woche ) zu

folgenden fün f
w. Ubernehmer :

n melden. Telefo-
der beim Montags-
le !

P.S.:
Auch Michael Schaaf
hat seine ZahI 10
gekündigt,so daß
auch diese einen
neuen "Belegertt
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Am 16.2. Karsten Hempel (39)

An 23.2. Horst Edeling (31)

Am 2.3. Horst Edeling (31)

Am 9.3. Karsten Hempel (39)

Das kommt auch nicht alle Tage vo Erd n 4 tr{ochen
zweimal die gleichen Tipper gewinnen.Aber man sieht:
AIles ist möglichl
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Sonntag,L7.2.1997
ROT I"iEISS GOMBETH 2. gegen
G§V EINTRACHT BAUNATAL 1. O:5
Bericht:Andre Ta lmon
Nachdem wir im vorigen Jahr bereits
früh im Pokal ausgeschieden sind,
wollten wir es dieses Jahr viel bes-
ser machen .

Wir fuhren zur 2.von R.l/.Gombeth,die
in der Vorrunde den letzten Platz
der Bezirksklasse Süd,/I,i es t belegten.
Wir waren zwar nicht in Bestbeset-
zung da Arne Krug Geburtstag hatte,
rechnelen uns aber einen Sieg aus.
Die ersten beiden EinzeL konnten erst
im 3.Salz ger{onnen werden.Dabei konn-

te Andre Talmon mit 23:27r22t24
und 21:17 gewinnen, Fabian Poppe ge-
wann mit -18,7 und 17 gegen einen
der beiden Klippert-Zwillinge.
Thomas Mayara setzte unseren Sie-
geszug fort,indem er gegen T.Klip-
pert klar mit 72 und 9 gewann.
Die letzten Einzel gingen nach
gleichem Muster wieder an uns.An-
dre und Thomas ger^rannen ziemlich
klar in 2 Sätzen.Endstand 5:0
Die Punkte hol ten:A.TaImon(2 ),Th.,
Maxara(2)und F.Poppe(1). \-
Vielen Dank an Herrn Poppe,der
sich kurzfristig aIs Fahrer und
Betreuer zur Verfügung gestellt
hat !

B. mHnnStrHHFT EElrJmnT KFIEIEiPOKFIL I .*{.,ilr**,,
Sonntag,3.März t99L KREISPOKAL-ENDSPIELE IN SIMMERSHAUSEN
Bericht: Bernd Pi lgram
An diesem Sonntag hieß es für unsr
f rüh a u f s t ehen ! trr7as män von jungen Spie-
lern nicht gewohnt ist,widerlegLe diesnral
unser JüngsterrKarsten Hempel. Er war der Er-
ste am Treffpunkt ! Dann kamen "Herby" sowie
Klaus und keine Frage:I./ir waren heiß auf den
Poka I .
Im ersten Spiel kamen wir auch gut aus den
Startlöchern , denn wir gewannen klar mit 5:2
gegen FSV tlärnhagen 3. rwobei Klaus mit 3 und
Bernd mit 2 Siegen erfolgreich waren.
Dann hatEen \,rir 1 Stunde Pause,wo wir auf
unseren Endspiel-Gegner warten mußten und
das war dann die 4.I,lannschaf t des TSV Ober-
kaufungen.
Unsere iJberlegenhei t unterstrich dann der
klare 5:1 SieÄ.Hier holten Klaus(2),Bernd
(2)und Karsten(1)die Punkte.
Dämit waren wir Krei spokal-Si eger,was noch
nicht vieln unserer unLeren Mannschaften
bisher gelungen ist !

Anschließend ließen wir uns das Sinmershäu-
ser Bier gut schmecken.
Außer unseren 3 erwähnten Spielern kam auch
M.Guth zun Einsatz,auf den wir jetzt aber
vorerst verzichten müssen weil er eine Ver-
letzung der Schulter hat und für das wich-

- tige funktspiel gegen Niederkaufungen aus-.[ fäIlt.

Seine guten Leistungen bestätigen,
daß er den Sprung in die Senioren-
klasse geschafft hat: KARSTEI HEMPH-



1 Herren HessenIga,

Rücksctrtäge ? - Abrrrarten !
Samstag,23,2.t997
GSV EINTRACHT BAUNATAL
TSV OCKERSHAUSEN 2:

"Eingeplante,. Niederlage
des GSV.TT-Hessenligateama

Sam s tag,2.3.l99t
TTV ESCHWEGE gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 9:4
TT-Heseenliga:
G§V l. Lür Vorrurdßacrgcüoir Elcht bcstrtucr

ge8 en
9

gegeu den Tebe.llendritta d6r Lig&, den TSV Ockarshausea,
hattstr wol alle A€alislelr mit oiffi Niederlags gerechaat, an-
ders ist woN auch die zwoifacho Ersgtz*est€äui'r !.icht ru 6r.
klären. Nacädem das GroAeDritrer Sortätt sich ai das Mitt"t-
feld h€ralgsspielt !8t, Ct dss HeuptaugBEEerk verstindli.
chorwgiss doD direkteo Konlurreuta!, die in Vargloichon Eit
Manaschalten der obereu Tabelleohamisphare oüu.falls noch
l.Fi're BäuE€- aug8qrilsen haben. Am n{Äste Samstag B,ärs
eia Erfolg b€ie Tabelleoaachbaru Eschwem emheut rÄcbtie.
köllt€ dah 6in klshes Pob0er zu d€a tiUiicsu toams ,{eteä
werdou. Nach dom 9:6 Hirspislsiog urd d€B Jichslich v&hä.
rle,aea Eschwegu Re]uchogElüst@ aich€r keis leichtes, ebü

g :h realieiabarcs Vubab€n.
So wird die 2;g-Ni€darhgs g€gE Octershsus@ rohl scbaell
weggBslekt werd€o Eüsse!, uE 8.u die uächstatr AufgEb€tr
locler härangoheu zu ktim€D. Die b€ideu hrlte erzieltc!:Mor.
geu/Purmeaa und der i! d€r &lckuldo uoch uDlsscllaqrEe F-
Bachmc.a!. Fur A. Frisdricä uEd J. L8uttrböh spioltaE J.
Bachmand uad M. F.!&scä.

,9.3.91 HÜNFELDER SV-GSV EINTRACHT B/iUNATAL 9:4(A

o.3.e1 csv ErNrRAcHr BATNATAT-rrc AssrAR 2:e(t.Hi:ffi:il3)

GelanggBSBn d€n TfV Eschwege an eigenen Platten i! dEvor'
nrnde rocb eil überachwenglich gefeierter 9:6-Erfolg, so folgta
in Rückspiel loider dieEraüchtuurg. Dc1,TG ginghocümoti.
viort itr dies€ Begegtlrllrg, koE.Dta s doch tait einem Erfolg die
Eiltrcchtln auf Distr,oz hslton u.nd ruch i.E gesichEte! Mittel'
fcld Pl.tz ciD!oh-E@. Iloizdsm gelsng oE du DoppolD Friod'
rich/PurmaDl uDd MügrD/Lautarbrch eine 2:r-Filürung fü[
do G§V hereuszurpi€lon. Fr€ud urd L€id lagsn booits in dia
so dreiDoppehuseinardoreetzuagu dicht beieiraodsr. Wdb'
rend Mcgen/Leutabacb lrch 13:20 noch mit ouormom LäEp.
forircho Eirsrtz 22:20 ilu dritto Setz gsriraen koutau,
EuBt€ü sicrh ar ds zwoilm Platto Scb.Eidt/B8chma.a! ktrapp
mit 10:21 ebonfdls im Dritte gBscblagen gsben. Der momen-
te! ilr toltrEr FctD spielende A. FriedrichloD-nh es im Eilzol soi.
neo Kroeredou gleicbtul uad erzwrng nach 13:19 Rüc&st8nd
oir6 weitor.n Zlbler. De ldoch ia deu weitar€tr Eilrroh Dur
noch eia Sieg durch J, Morgun herauacprang, war die
4:g-Nisdorlago rolrtiv schaell perf ekt. Am ntchstel Woch€len
do in Hüafeld wedm di,e Thuba wohl ähulich hoch hitagoo.

. Friedrich/St. Purmann,
, St. Purmann ( 1) .
. Purnrann . J. Sal"fcr .

Sams tag

Sonntag, 1

lTlarlo SchmldE uechselE zum T5l7.l, BrelEenbach I
EELEI STlnKT NEHT. OtrER trOtrH ?

aon bei
tzLaa a e)

\ ({enba
TSV 8,Le
hiev en
t end , d,i
I-eg zn w
€t itt
o,ndette
ha.udt't
Ma.ttict w
ho-b en, d.

E4 i6t woltL [ütt nienand in untertet
Abteilung einL N euig lzeit meht,daß
Mattio Sehnid.t in det näehdten Sai-

liio-lrt mo-n aich im Spctttt in,sge-
8a-mt um,ao dind dot-che Ho.ndlLo-bungen
(Abwenbung pett 0M)an d.en Ta.ge,sotd-
nung . Nun hat ea un^ a-l,s o o-uch en-
wia cht !
Man lza-nn dün Mo.nio nua ho { den, do-ß
dL,L T:iV ßneitenbaeh nicht den un's
behanntzn t ehLecltt zn Bziapio-Len SV
No tda ha-ut en I Spo nr o n H.?oppenhägenl
und. J a.hn Ca.lden lwo lLin Uüüe Mö LLy,L 6ün

mT
api
,LG
ite
und
ee
iLL
nic
qua
wetL
ind
o.ß

SV B,LQ"itenbach (Bezizlza -
el-en wittd, Ein Spon,son,d.zn
et d zuv iel lLa.t , wiLl den
nbaclt in lLö hette KLI.L a en

do"bei aind zinige T au-
I (ün Mo-ttio " X-o chLn" a.n-
, v enmutLich 't ein KI-a.clzA" .
lLt beho"nnt, ob d.uch noch
Li(iziettl.z Spielett " ge-
den?

a icltea niclLt o,ngznommen
wia bei d,iet en No.elLtticht

DM weehr el
wiedett ina
Ein Gutea
ü) in wid t en
Äbt eiLung
len den Fa
8L-eibt die
tten He6ten
o"ueh J ö ng

!-g en nuß und den T liV
Lnaß v oa,:inht !
n Wechtzl von Manio:
h"m , wa.ttum en una znz
t , wo.L nicllt b ei al-
diz unt v Q-nliLßen !

: W o.a witd o-u^ un' z-
Lxtett in 91 /9 2 u)enn
unt wizdztt v enl-äßt ?

bzi i
v Q-,LLäß

te) , [rt
Mitte

ho.t de

LL wa-n
F no.g z

.Lig o.- S
Mo ngzn

in JubzL aua b tLechLn wünden, ,s cht ieß-
Liclt ia t e,L zin 

^ 
o g eno.nnte.4 Eig en-

g zwacha .
V etta tändliclt, daß man tich im UndeLd
un 

^ 
o gutQ. T o.Lantz wiz Mo-aio b e-

tt)ilLb t. S Q-ine etlichzn Tutnietzndol--
ge btieben a.uch nicht ungele.sen,
wenn unt Q-,lQ. AbtziLung da-bei auclt
tt zinig e Mo-ttlz" o.n lito.ntg zLd.enn (ün
ihn o.la S chüLea , J ug end.Liehet tnd
J unict tt zin!.ü a en mußte
llo-n lzo.nn Mo-ttio lzzinen V o ttwuttf no.-
chen.Uen wiLl achon ein aoLcltea An-
g eb o l. o.b LelLnen?

GELO STINKT NICHT !
[rÄS ,r,lIR 'STI^lKT" ISf ,ÄS,0,ÄS AtlS ,EM
SPORT INSGESAMT CEWORDEN I.SI'
P . S , I cl,L bin ena ta-unt , wie- Lct elzet mctn
in untenet AbteiX-ung den NechtzL von
Mo-ttio o"u(nimmt,0 [ den,siclLtLich lza"nn
un,s nic[ttt mzht en,s chüttenn !
U enn j ema-nd. zu d"ied en T hema- etu)d-6
lo,swetden m6chte,.trt bin ich (ün l.e-
a enbttizde I auch zu a.ndezzn Tltzmen)
danlzban ! qez. At-bu
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2 Herren, BezirksligaI

§piel gegen ESV Jatrn 4. rrrrar ein Kntitler
Sams tag ,26.1.199t
TSV I"IENIGENHASUNGEN 1.
gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.

129
Bericht: Peter Euchs
Unsere Aufs tel Iung:
Tonn, Sa l fer, Fuchs , v. Bose
J.Bachmann und G.Markert.
In bestbesetzung 1i eßen

wir den Gastgebern auch
im Rückspiel keine Chan-
ce.Bei dem 9:1 Sieg muß-
t.e lediglich Ge rha rd
sein Einzel unglücklich
abgeben.

Sonntag,1_0.2.t99l
FSV HOHENKIRCHEN l.gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.,.o
Bericht: Peter Euchs
Unsere Auf s te I lung : Tonn ,
Sa 1f er, Fuchs,v. Bose, J.
Bachmann, N. Bun lenbruch.
I{i e Hohenkirchen in vor-

Unsere
aus der
für G.M
Jürgen
Jörg tsr:

er
V

§a
ch

folgreiche 2.Mannschaft(hier ein Foto
orrunde),mit v,lks,MatLhias Kopke(Ersatz
kert),Matthias von Bose,Wi lfriäd Tonn ,
lfer(Halsschmerzen?),ME.Peter Fuchs und
mann.

Sonn tag, t6,2.I997
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
ESV JAHN KASSEL 4. 8:8
Berichl ! Ma tthias von Bose

An diesem Sonntagmorgen sind wir noch
einmal mit einem blauen Auge davonge-
kommen.Da wir in Bestbesetzung anLra-
ten,das heißt mit Wilfried,Jürgen,Pe-
ter,Matthias, Jörg und Heinz,sowie aIs
7,Mann Gerhard(wenn auch nur in einer
Zuschauerrolle),waren wir uns eigent-
lich sicher,dieses Spiel zu gewinnen.
AIs aber unser Gegner eintraf und mit
einer ebenfalls starken Truppe wußten
wirrdaß es knapp werden könnte.
Zum Spiel:
Nach den Doppeln sah es noch.gut aus.
Peter/Jürgen und tr^li 1f r !ed/ JAr g siegten
j ewei 1s klar,doch Matthias/Heinz gaben
ihr DoppeI gegen Dr.Niemann/i'Teigelt
klar ab.Somit führten wir das erste
und lelzte mal in diesem Spiel mit 2t1.
In den Einzeln kam es dann ganz dick!
Wilfried gegen WilkerJürgen gegen Eng-
lich,Peter gegen Dr.Niemann und Mat-
thias gegen trTeigelt verloren ihre Spie-
le,wobei Jürgen nach 18:12 im 3.Satz
noch mit -20 verlor und ich im 3.Satz

§ bei 18:20 einen "Fuchstt hinnehmen muß-

ein Rätsel.Lediglich Bachmann
im Einzel gestatteten den Ho-

te.Es sollte bei mir aber noch um
einiges schlimmer kommen.
Zwischenstand:2:5
Wenigstens konnten wir uns auf un-
sere Nr.5+6 verlassen.Jörg und
Heinz gewannen beide ihre SpieL-.
Anschließend gewann triilfried ge-
en Englich mit -17,und zweimal
8,doch Jürgen verlor auch sein 2
inzeI.
och jetzt wurde es erst richtig

spannend, denn Peter machte gegen
WeigeI
ziemli.
Einzel
nender
nem 1.
2.miL
rei ts
doch w
)e.?o
1.Spie
Kan t en
n:-t -2
Im hinteren Paarkreuz überzeugte
Jörg auch in seinem 2.Einzel.Ge-
gen Riedemann verlor Heinz zum
7:8 Spielstand.
Nun mußte das Schlußdoppel ent-
scheiden. Peter/Jürgen gewannen

dere Tabe I lenregi on en gelangen konnte ist mir
/Buntenbruch im Doppel und Ersatzmann Norbert
henkirchenern eine kleine Ergebniskosmetik.

I
7

E
D

t ein Zeitspiel,was er auch
ch deutlich gewann.Mein 2.
war dann noch etwas span-
als das ersLe.Nach gewonne-

Satz mit 16 und verlorenem
-13,führte ich im 3.Sat.z be-
15:10, konnte den Sack je-
i eder nicht zumachen.Bei
kam dann das rr.ras schon im
I passierte,nämlich ein
ba l l,womi t ich das SpieI
0 abgeben muß te .

1..
\



den 1.Satz mit 16 und verloren dann
in 2.Satz mit -17.Im 3.Satz gewanEen
äie Ueiden wieder mit 16 und sind in
der Rückrunde wei terhin ungeschlagen'
Ends tand a lso 8:8
Wenn die Jahner in dieser Saison im-.
*".' ".-"t".t(una 

in dieser BeseLzung)
aufpetreten wären,so würden sie be-
stiümt um einiges besser darstehen,
als es die TabeIIe zeigt'
Erwähnenswert ist vielleich! noch,
äiß trotz des Sonntagmorgen doch ein
oaar Zuschauer den tr'leg in die Langen-
tersschule gefunden hatten und ein
spainendes ünd auch faires SpieI sa-
hen !

TABEtIIN VC»4 1l.3.1991
Hal.dtlha Hartlal

Hombam
Jlhn Ka-aaal lll

32:C
0;2

't0;24
7tn
4:32

1

2
3
1
5
0
7I
g

r0

@(tahaut.t
Hüflltld
Aßl!r
w.itdoda
TTv Erarlr,
Anz!f!hr
Elntr. B.u.rtd
KXr&LihdAn

te{:S
1,a2:60
136:7C
'126:S
112r8e
110:107

t9
1E
17
17
14
15
'lE
10
16
17
17
t8

2il:11
23:11
1g:e
16: la
13:10
t1:21
10t22

11 Gombrth
l2 Olllsnbur!

lal,trllgd l&nlul lLnat
1 E. grundrt ll
2 Volkrnerlalr
3 JEhn XEs8al lV
a Adorl
5 Hohor*lrdlai
I T9O Ka8lal
7 N'v.llmar'll
I W€niqaihqt,
0 w6!r-Db.nal

l0 XSV Ho8lan
l, Phltiix ll

r8
16
ta
19
1'
t6
t6
17
'l!
17
17

g9:116
00:120
92i'|20
60:128
8):1«)
6il:156

*172
38:6il
25r1oit
26t137
13:'129
07:115
191117
1l:121
09r117
ggr137
64r151

32t1
2!,t4
19:13
lAt2!
17'.17
16:16
15:17
15:19
'13:17
g:25
213p.

TTC Weser-Diemel - 2. Herren 6 : 9
Bericht: Jürgen Salfer
Bei schlechten Fahrwetter stand eine frühe Anreise nach Karlshafen auf dem
Programm. Dort erwartete uns eine eisige Halle (Bewegung war angesagt, um
nicht am Boden festzufrieren). Das Einschalten des Gebläses vor Spielbeginn
zeigte aber durchschlagende Wirkung: es blieb kalt. Das Spiel selbst entwickelte
sich dann zu dem erwarteten "heißen Tanz", sprich knappen Spielverlauf mit
wechselnder Führung.
Die Doppel konnten wir zunächst 1:2 für uns gestalten (nur Peter/Jürgen
gewannenl). Dieser Rückstand blieb durch das vordere Paarkreuz erhalten
(Wilfried 1:2, Jürgen 2:0). Unsere Mitte glänzte dann mit 2 Siegen, Weser-
Diemel konterte mit 2 Siegen am dritten Paarkreuz. Zwischenergebnis: 4:5
Rückstand.
Auch in der 2. Runde reichte es "vorn" nur zu einem 1:1 (Wilfried 2:1, Jürgen
1:2, Th, Haber spielte an diesem Tag gegen uns beide einfach in "Überform").
Die Mitte überzeugte aber erneut, somit gingen wir mit 7:6 in Führung. Da
wollten unsere beiden exzellent aufspielenden "Ersatz"spieler Robert und Bernd
nicht zurückstehen und machten den 9:6 Sieg perfekt (Dank an beide für ihren
Einsatz und natürlich f ür ihre zwei Punkte!).
Spät und durchgefroren, aber zufrieden konnten wir dann wieder die Heimreise
antreten.

Samstas.23.2.7gg7 !'Ja s wäre ger^Iesen,wenn in dieser
iIä-piEöTnZwEHREN 1. gegen Phase das-Glück nichE auf unserer
ösü äiNiRÄaHT BAUNATAT' 2' 5:9 seite gewesen wäre?Zwei spiele^
eäri"hiiWiiiried Tonn wuiden"erst im 3.Satz miL 22:20,

Die TSG stellte sich auch im Rüc-kspiel bzw' 29:27 I gewonnen!

wieder ars schwere. cääiä'-äu;:Iii;'i; Den Sack machte Heinz mit seinem

der Vorrunde(8:8),mußtän wir auch an- uriolg über schnitzerling zu'wobei

diesem samsEag llo.t iäiärä"]""'-"ätn : der Pünkt von Klaus nicht mehr in

Ii,"ää"-*ri sis or" 3;ää;;"ä;; üili"- ii:"Y";!::fid:i:; D".k girr den bei-
,u u"tt".""n.Der Grundstein zum Sieg 

Y;'ä;-nui a.n po"iriäIl,i=i"uil"':"ä'i*' *:?":'::l;;5i:'"'" 
Kraus rroLt und

wo wir alle 6 Punkte macht'en ' :l
Nach 2 siegen in den äiläi"ä=a"pP:rl . Hl:;:ir:Y?::?ri:l:B::"/ronn(r),J.
älln'oll"iEä'i:fi;i.':l['Elo'il.[ii"i;:' i:i§iiäiii:i;'ü;i');ll'i".,"tz)ü"a
Bei diesem Spielstand konnten w1r I'r1e-
der 3 Spiel-" g.rinr"i ;;ä ä;" enrschei- Erfreur sagt Albu Danklvon den bis
denden Vorsprung,.,r"s,4-täiäusspie- 3ii;"Y"EEli3f,?E'$"l,fgielen 

laBen

len.
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3. Herren, Kreis liga1

I

Alrstleg abgehakt !

Freitag,I5.2.799l
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. gegen
TUSPO RENGERSHAUSEN 1. 2:9
Bericht :Matthias Fanasch
In unser zr+eites Rückrundenspiel gin-
gen wir ohne große Erwartungen,da wir
1 . gegen den Tabellendritten antreten
und 2.M.Fehr und R.Szelner durch M.
Eanasch und M.Kopke ersetzen mußten.
Aber da auch Rengershausen auf ihre
Nr. 1 Jarczyk verzichten mußten,wäre
eine Uberraschung bei gIückI ichem
Spielverlauf für uns durchaus denkbar
ger^resen.In.der Realität sah dies je,
doch völlig anders aus,§$r 1'rrspo kam
zuo., einem eindeutigen und verdienten

Sieg.

So sieht es ausrwenn einem ein Netz-
ball entgegenkommt:vo11 daneben bei
Bernd Hempe I .

In einer indisponierten und formschwa-
chen Mannschaft konnte lediglich Heinz
Schmidt glänzen.Er hatte an beiden Ge-
genzähIern Anteil.Zuers! gev/ann er an
der Seite von N.Buntenbruch das Ein-
gangsdoppel im 3.Satz mit 19 gegen Re-
wald,/Reese und später konnte er dann
noch den Ex-Eintrachtler H.Kramm in 3
Sä t zen"niederkämpfen" !
Bei unserem nächsLen Spiel in Bergs-
hausen wird sicherlich eine motivier-
tere 3. Herren auflaufen.

Montag ,18,2.t991-
FSV BERGSHAUSEN 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 9:3
Bericht : Bernd Hempe I
Ein mieserabler Einstieg für uns in
die englische Woche mi. t 3 Spielen
innerha Ib von 7 Tagen!
Mit H.Schmidt,M.Eehr und R.SzeItner
mußten die Nr.1,2 und 4 ersetzt
werden, f.ür die H.K.Talmon,H-Lange
und K.Trott dankenswerterweise ein-
sprangen
So waren wir zunächst zuversicht-
Iich das SpieI offen gestalten zu
können, zumal Bergshausen auf Steir.
verzichten mußte-und wir nach den v
Doppe ln ( Bun t enbruch/Hempe I , Lange/
Trott auch 2'.L in Führung gingen.
N.Buntenbruch und R. Sobotka hatten
gegen ihre Gegner vomttEispalast"
an diesem Abend nicht viel zu be-
stellen und verloren nach jeweils
2 Sätzen recht klar.
In der Folgezeit kippte das Spiel
dann zu Gunsten der Bergshäuser, in-
dem auch B.Hempel rH, K.Talmon und
K.Trott,mit dem knappsten a11er Er-
gebnisse,im 3.Satz jeweils mit -19
verloren. Lediglich H. Lange konnte
gegen seinen überforderten Gegner
mit einem klaren Sieg noch etwas
Ergebniskosmetik be trei ben. Di e drei
restlichen Spiele gingen dann wie-
der klar an Bergshausen.
Gemessen an der Vorrunde,hat sich-
die Reaktivierung von Kalte und Kun
ze für Bergshausen offensichtlich
ge Iohn t .

Frei tag, 22.2.1991
SV NORDSHAUSEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 229
Bericht: Bernd Hempe I
Die herausragends ten Fakten und Er-
gebnisse in diesem recht einseiEi-
gen Spiel sind relativ schnell auf-
gezähl t :
-H. Schmidt,/N.Buntenbruch ver 1i eren
nach nicht berauschenden Leislun-
gen ihr l.Doppel nit -27 im 3.Satz.

-R.Sobotka verliert sein SpieI ge-
gen Bier mit -20,21 und -19(womit
die beiden Nordshäuser Punkte be-
rei ts aufgezählt sind).

-aIles andere wird klare Beute. für
die restlichen Spieler der 3.Mann-
schaf t,rrobei R. Sobotka sein 1. Spiel
an 7+2 gelrinnt und H.K.Talmon wie-

i ){
)r

.t
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der als Ersatz einsPringt
-namentlich zu benennen wä
R.Szeltner und B. HernPeI,d
pel,als auch ihre Einzel
Dach und Fach brachEen.

(Danke Moni !) !

ren dann nur noch
ie sowohl ihr DoP-
siegreich unter

Dle Reda.ktlon Albu & Mengel
wt-inscht a1len lesern ein fro
hes Osterfest !

PHORI SMEN VON JU T HOFMAN N

a

6
Vielseitj-g ist de r Leichtathl-et,

nlcht wenig,
§pringt, ob geh t

tut für sich selbst
ob er nun Läuf t,ob
zehnkäm fer Lst der Köni

IiscEnnis-ffEf : icl sit !
Aufschlag

(fl;ortsetzungt)

_----n

IIdclt€rsöl
Gegen die Wand
Spielen Sie gegen eineWand. Die
Aufdabe besteht darin, den Ball
mit der Vorhand oder Rückhand
oder mit beiden im Wechsel
gegen die Wand zu spielen. Las-
sen Sie dabei den Ball einmälvor-
her auf den Boden springen.

Spiel auf dem Boden
Verqrößern Sie die Fläche, indemq in Spielfeld auf den Boden
zäHrnen. Das Netz ist entweder
eine Schnur oder eine Bank.
Spielen Sie den Ball über die
Schnu. Sie können auch einmal
nach Tennis- oder Volleyball-
regeln spielen.
Wichtig! Achten Sie weiterhin aul
die richtige Sch lägerhaltung, und
versuchen Sie immer wieder, die
Grundstellung einzunehmen.
Gegenseiliges Korrigieren und
Ermunlern h ilft lhnen bestimmt.

Oas elgentliche Tischtennissple-
len beginnt mit dem Autschlag.
Für den Spieler bedeutet das: Er
kann die Aufschlagart ie nach
Spielsituation beeinflussen (lan-
ger oder kurzer Aufschlag, Auf-
schlag mit Vorwärts-, Rückwärts-
oder Seitendrall). Der Spieler
kann den Zeitpunkt wählen, wann
er den Ball ins Spiel bringt; er
bestlmmt die "Spieleröftnung',Deshalb sollte der Aufschleg
möglichst konzentriert aus-
gelilhrt werden.

1. Oer Ball muß zuerst indereioe-
nen und dann in der oeonän-
schen Tischhältteaulsöriäoen.

2. Oer Ball wird aus der äeöff-ne-
ten, flachen Hand hocioewor-
len und darf erst getrofle.-n wer-
den, wenn der Ball sich in der
lallenden phase befindet.

3. Der Ball muß hinter der Grund-
linie des Tisches gespielt wer-
den.

4. Berührt der Bafl ctas Netz, so
wird der Aufschlaq wiederholt.

5. Trifü der SDieter den hochoe-
worfenen Ba nicht, so zäitt
der Punkl für seinen Gegner.

SpieIt mit'uns '
fit bleiben

" 
Ourctr

Iissitennls

.tl,-
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MARMOR FRANKFURTH
ganz in lhrer Nähe!

Wir liefern und verlegen für Sie

Treppenanlagen innen und außen

Bodenbeläge - Wandverkleidungen

Onyx-Geschenkartikel,

ffi.FMANKFI]MTH & $OHNE
MARMORWERK . GRABMALE

rffi
AM |\,4UHLENGBABEN
3507 BAUNATAL.GROSSENRITTE
TFLEFON: 0 56 01 / 85 66

Besuchen Sie unverbindlich unsere neuen

AUSSTELLUNGSRAUME.

9) 3.2 4r'F/Lr

Regeln'



4 Herreh, 1. KreisklasselI

Eine verdarnrnt sparrrrende Saison !

Mi t twoch , 28 .77 .1990'l
GSV EINTRACHT BAUNATAL 4.gegen
FSV BERGSHAUSEN 3. 9:3
Bericht: Hans KurL Ta lmon

Donners tag ,31 .1, .7991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 4. gegen
TTC ELGERSHAUSEN 2. 7 z9
Bericht: Klaus Gu th
Nun hat's uns also doch erwischt.
Nicht ganz unerwartetrwie ich zu-
geben muß.
Elgershausen spielte in der Auf-
stelIung : Führ, G. Mihr, Seehausen,
Brauner,Humburg und Jucknischke.
Insider wissenrdaß das bis auf
Schulz die stärkste Aufstellung
ist,die der TTC aufbieten kann.
Zu Beginn sah al1es nach einer
ganz klaren Niederlage aus. Unsere
Trumpfasse, die Doppel , s tachen an
diesem Abend nicht so recht(nur \-
Erwin/Moni gewannen ) . Die nächsten
3 Einzel(Erwin,Thomas,KurL)g i ngen
auch verlorenrso daß wir ruck-zuck
mit 1:5 hinten lagen.
Erste Hoffnung keimte auf,als Moni
Henrik und ich mit 3 Siegen in Fol-
ge auf 4:5 verkürzen konnten.Ertvin,
der gegen Führ äntreten mußte,ver-
lor im Zeitspiel im 3.Satz -17.
Thomas erging es gegen G.Mihr an-
schließend nicht besser, obwohl er
im 1.Satz bereiLs 20:15 führte(und
noch 22: 20 verlor).Rückstand nun
schon 4: 7 !
Kurt machte es gegen Seehausen re-
gelrecht spannend.l. Satz 77 ,2.Satz
-4!und im 3.Satz,nach großem Rück-
s tand, noch 21:15 gewonnen!Moni,der
an diesem Abend gut drauf war,ge-!-
wann auch sein 2.EinzeI gegen Brau-
ner.6:7 und alle Chancen das Ding
noch umzubiegen, denn das 3.Paar-
kreuz ist der schwächste Mannschaft-
teil der Elgershäuser.Aus den jetzL
einkalkulierLen 2 Punkten wurde
dann aber doch nichts,weil ich zwar
mein Spiel gegen Jucknischke ge\,lann
Henrik aber leider gegen Humburg in
3 Sätzen verlor.
Letz tendlich verloren wurde dieses
Spiel aber durch unsere Schwäche in
den Doppeln,denn auch das Schluß-
doppel von Henrik und mir ging mit
7:2 ia die Bins en.
Besonders bedauerlich und bedeu-
tungsvoll wird diese Niederlage da-
durch,daß der TTC bei unserem har-
ten Konkurrenten Ihringshausen mit
3fachem Ersatz ! mit 9:2 klar verlor!

Nachdem unser
bis heute(1-1,
B.ericht des I
zu schreiben,
um ein paat Z
gen. (Anm. v. AI
nicht bereit,
im Echo zu ve
Moni aber die
nis von Henri
hier eine Aus
Um das Rennen
fen zu ges tal
Bergshäuser u
gelang uns da
to noch ver Iu
ber mit 9:3 ü
Die Gäste kam
BoderKunze,Pe
a1s 7.Diemer,
Bereits nach
mit 3:0 etwas
Führung . Zwar
2 Siege an 1+
dann zogen wi
bei muß ich d
gegen den 2. -
cle , besonders
gen K. Guth de
I.Jeber mach t e
punkt gegen P
Erwin hat ten
die nicht meh
FAZIT:Durch d
auf einen Zäh
gekommen . So 1
bellenführer
ne andere Man
Waren wir so
s chwach ?

Mittlerweile
Sieg zu Sieg,
gegen Elgersh
spielt.Leider
in den restli
zur Verfügung
res t l ichen Sp
s trei ten müs s
geht und wir
Platz halten

MF Henrik Jasper es
2.91! )nicht schaffte den
etzten Vorrundenspiels
raffe ich mich nun auf,
eilen zu Papier zu brin-
bu: Normalerweise bin ich
verspätete Berichte noch
röf f entLichen.I{eiI sich
Mühe machte das Versäum-

k nachzuho l en , mache ich
nahme ) .

um den Spitzenplatz of -
ten,mußten wir gegen die
nbedingt gewinnen.Dies
nn auch gegen die bis da-
stpunktf reien Mi'tbewer-
berzeugend.
en in Bestbesetzung mit
e, tr{a1ter, Jakob, S turm und
der nur Doppel spiel te.
den Doppeln lagen wir
überraschend hoch in

konnten die Gäste durch
2 auf 2:3 verkürzen, aber
r unaufhörlich davon. Da-
en Sieg von Th. Leimbach
besten cler Vorrunde Bo-
erwähnen. Kunze hoI te ge-
n 3. Gegenzähler, aber K.
den Sirck mi t dem S ieg-
ee zum 9:3 zu.Moni und
zuvor schon ihrer Spiele
r zähl ten , gewonnen.
iesen Sieg sind wir bis
ler an Bergshausen heran-
eicLit wie gegen den Ta-
hatten wir es geg.en kei-
nschaft in der Vorrunde.
s tark, oder der Gegner zu

haben r+ir uns j a von
bei nur einer N i eder lage
ausen, an die SpiEze ge-
steht uns Th.Leimbach

chen Spielen nicht mehr
,das heißL,daß wir die
iele immer mit Ersatz be-
en ! Ich hoffe,daß dies gut
bis zum Saisonende den 1.
können !
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Fre i tag ,1 .3 .1,997
TUSPO NIEDERKAUFUNGEN 1.
GSV EINTRACHT BAUNATAL 4
Bericht:Hans Kurt Ta lmon

gegen
9:5

Zum Spi el b
fuhren wir
Erstens hat
de beim 8:8
satz),nicht
heute f ehlt
per.Auch K.
vor Abfahrt
kehr t !
Für Thoma s
ber und V.H
ein.
Dem Spi e lve
gut für uns
Har tmann/Ta
hans )und Gu
Di es ter 1i ch
Ber,/Weber (
lagen wir 2
AnschI i eßen
gen mit jeweils 1:
gegen Schneider un
In der MiLte dann
Klaus ( 2:1 gegen Di
(2:O gegen Orth).D
gegen Riedl 112 un
hans 2:0. Somi f lag
Führung !

Dann aber leider nur
Brosda-Erwin 2:0, Sch
Diestertich-Hans Kur

im Tuspo Ni ederkaufungen
it gemischten Gefühlen.
en wir uns in der Vorrun-
Kaufungen mit 3 Mann Er-
mit Ruhm bekleckert und
n Th. Leimbach und H.Jas-
eber war erst 1 Stunde
aus dem Urlaub zurückge-

nd Henrik sprangen R.We-
nsen dankensv/er Lerwe i se

Iauf nach sah es zunächst
aus . Nach den Siegen von
mon (2:1 gegen Orth/Pan-
h/Hansen(2:0 gegen Riedl,/
und der Niederlage von lJe-
:2 gegen Brosda/Schne i der )
1 in Führung,
gab e

Thomas Leimbach,6 Wochen in Kur,
wurde sehr vermißt
2 z1(3.Satz- 21 ! )und Riedl-Reinhard
2:0. Dami t unterlagen rnTir, !rotz
hartem Kampf nach 3sfündiger Spiel-
zei t, doch noch verhäItnismäßig
klar mit 9:5 und 20.16 in den Sät-
zen .
Nun liegt es an uns,den noch ver-
bleibenden 1 Punkte-Vorsprung vor
Bergshausen und Ihringshausen in
den restlichen 3 Spielen bis ins
ZieI ,l.PLatz, zu retten.

e
m

t
(

e
In

u
a

t

1
t

L
)
0

d
2
d
2
es
an
d
en

vorne 2 Niederla -
von Ervrin und Kur t
Brosda.
Siege für uns von
t.ert ich )und Mon i
ach an 5+6 Vo lker
Re i nha rd
wir mi t

egen Pan -
:4 in

c
)

noch Ni ederlagen.
neider-Kurt 2:1,

0rth-K1aust 2zI,

Nerres vorn Neusser Mlchael Ksif ataaaoa

. . . au^ datr "NEUli.'j- GREVENBR?ICHER
LOKALZEITUNG'' :
Aud det Gzevenbnoichen SP?RTG^LA
l99l zthizLt Micltael einen Ehtten'
tellen dün teinen 3.PLo"tz bei d.ztt
lilza.t-L)M in Auattalien !
Au6 d.eL JHU d.er Sto.dtvezbandet dün
Leibeaübungzn wu,Lde Miehael al,s
B zi,s iLz zrt g eu)ähLt. l Anm. v . A.Lb u : P o -
6tzn h.a.nn man nielLt genug ha.ben ! ) .
Bei 260 Mitgliedetn hatte die JHV
de.t TTC BLa.u Aeiß Gnevenbzoich 49
T eil"nehme-2,
Auch beim TTC u)i,Ld die übennäßig
hohe ZahL a.n En,s a-tzg e,5 tLLLung Q.n ba--
mängelt(wie bei un6 !l .V o ttbiL.d,Liclt
da.d Engo.gement den Kindett und Ju-
g zndLicho-n in det TTC-AbteiLung
(wiz be.i un6 ! )ßei den Neuwo.hlen
u)u,Lde Michaet a.L^ Gea cltä(la (ühner
und P ttet a ew0.4t wiLdeng ewähLt ((l in
gno"tuLieten und-aizhe oben! ),
Ein neu guchai6Lnzn W o.ndzn- Eltttzn-
preia lt'spotttenlin) ded JalLneÄt' ,
ging on ein ettt 1 1 j ähttigza o.lzti-
veL Mäd,chen!Uläte- daa nieht auch

einz MöglielLtzeit bzi unt? )

I n J o.nuo.n ab a o Lv iznte Michael ,t eine
Eundea a clLied,s niclLtet- P nü{ung beim
OTTß RangLi^ tentulnien in Hetazn!
Miehazlr Sha.t- CLub "GiLd.en KöLdch"
dühnt in dett 2 . Eund,ea Lig a. mit v iet
?unlzten U o tt.s pnung und bqnn in d,en
Letzten Spie.t en wie-den 't dut I- time'l
a.u( dzn mzidt in TT - V etp dLichtung
6tehenden Micho.el KeiL zuttüclzg neid en.
P.S.:An o.nd.ettez SteL.te in die.tzm TT-
Echct d.en "ßLied einetL 0^li,Lieaiachen
Mutteltt , den ich(.tzidzn) zznlienen
mußte, d.a a-uch Kinden untzn Ecllo La--
6Ln.
Aucln düz diza en " B niedtt ein D a.nh an
da"a " ALLtto und.-T o.t-ent" Micha"et Kzil !

Dor oltuelle Zitot
Es gibt ein gules Miltel, einen Freund zu gewinnen:
das Lächeln. Ein oflenes und treies Lächeln. Ulcheln
kÖnnen, welche Macht. Es gibt mir die Macht zu be-
ruhigen, zu lindern, auf andere einzuwirken.
Guy de Laigaudie
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5. Herren,2. Kreisklasse 2
fitelrennerr bleibt spannend !

Montag, O4.O2.91

FSV Dörnhagen I Eintracht Baunatal 5
Samstag, O9.O2,91

HSC Landwehrhagen 1 - Eintr: Baunatal 5
2.O
Barichtr Matthias Schade

So langsam geht's mit uns aufwärts. Wir spielten die-
sen Nachmittag in der neuen Halle von Landwehrha-
gen. ln der Vorrunde mußten wir das Heimrecht tau-
schen, da die Halle noch nicht fertig war Die Einwei-
hung fand dann im November letzten Jahres statt.
Man muß unumwunden zugeben. das es eine sehr
schöne Halle bt. Es war nur etwas zu warm.

Da Alex immer noch krankgeschrieben war, kam heute
'Löwe' zum Einsatz. Er hatte sich einen neuen Rück-
handbelag aufkbben lassen, kam aber noch nicht so
richtig damit zurecht. Von den Doppeln mußte sich n
Eskuche/Becker geschlagen gegen (gegen DoppeY
Nr. I von Landwehrhagen). Oie Ernüchterung folgte als
sich Reinhard (gegen Brettschneider) und Matthias
(gegen Rüttgerodt) als Verlierer von den Platten tren-
nen mußten. Doch dieses waren dann zum Glück die
einzigen Verlustpunkto. Knapp wurde es nur bei Sigi
gegen Bejenke (er hat ein komisches Spiel) und bei
H.WBecker. Er mscht sich durch sein Schimpfen
selbst verri.ickt.'H.W, mach den Gegner verrijckt. aber
nicht dich selbst!"

Nicht nur als Mitarbeiter am
Echo(exakte Spie lber ich t s abga
ist ME Matthias Schade ein Vo
bild!

7:9
B6richt: Matthias Schads

ln der Vorserie hatten wir zwar 9:1 gegen Dömhagen
gespielt, aber Dörnhagen war nicht schlechter als
.Nordshausen einzuschätzen. Unsere Spielform in der
Rückrunde ist auch noch nicht das Wahre. Aus diesem
Grund entschlosssen wir uns, kein Risiko einzugehen
und für den arbeitenden Gerhard. Uli Gottschatk als
Ersatz heranzuholen.

Diese Entscheidung war vollkommen richtig. wie sich
später hsrausstellte.

Von den Eingang8doppeln konnten zwei gewonnen
werden. Lediglich das Doppel Schramm/Gottschalk
mußte sich geschlagen geben. Alex war einfach nicht
in Form. Er fühlte sich auch krank. Danach wurde in ie-
dem Paarkrsuz immer 11 gespielt. Reinhard, Sigi und
Uli gewannen ieweils ihre Spiele. Auch im zweiten
Durchgang konnten wir gerade einen Punkt Vorsprung
vor Dörnhagon behaupten. Hier gewannen Reinhard,
Volker und Sigi. Uli mußte sich dann im dritten Satz ge-
schlagen geben. Damit wurde unser Schlußdoppel seit
langem wieder einmal h€rausgefordert Das Spiel ge-
§taltste sich dramatisch. Hansen/Fanasch konnte den
ersten Satz gegen Aschenbrenner/Greulich mit 28;]a6
gewinnen. Nach einer weiteren Kraftanstrengung kam
dann der Sieg im zweiten Satz.
Dieses Spiel hätte um ein Haar daneben gehen kön-
nen. Man merkt doch, wenn zwei Spieler (Alex und
Matthias) total neben ihrer Form lieg'en. Dann können
auch Routiniers wie Reinhard, Volker und Sigi nicht al-
les aus dem Feuer holen.

Freitag, 08.02.91
Eintracht Baunatal 5 - TSV Guntershausen 3
9:2
B6richt: Matthias Schad8

Auch diesmal konnten wir nicht vollzählig antreten.
Gerhard spielte zwar (seine Spriele wurden vorgezo-
gen, da er noch zur Schicht mußte), aber Alex war
krankgeschrieben und konnte deshalb nicht sfJielen.
Da wir Guntershausen nicht so richtig einschätzen
konnten und unsere Form darniederliegt. mußte Uli
noch einen Einsatz tliegen.

Doch das Spiel brachte weniger Probleme als erwar-
tet wurden. Es konnten die gosamten Eingangsdoppel

, gewonnen werden! So gewann unser Doppel Esku-
che/Gottschalk gegen das beste Doppel von Gun-
tershausen Beshad/Michel. Von den Einzeln ist eigent-
lich nur zu berichten, da8 Reinhard und Matthias sich

- _ gegen den jungen Beshad geschlagen geben mußten.
1 2 So war aas Spiel schon kuri nach nLrn Uhr beendet.

I

TT.
be )r-

ln der Halle hing ein Zeitungsauschnitt, daB der HSC
ab der nächsten Serie wieder im Kreis Göttingen spie-
len soll. Die Ausnahmegenehmigung für den Ländkreis
Kassel soll aufgehoben werden. Da stellen sich wieder
irgendwelche TT-Bonzen guer, nur weil sie eine Aus-
dünnung im Göttinger Kreis befürchten. Dafür soll

,

\

b
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dann Landwehrhagen lange Fahrten in Kauf nehmen,

obwohl sie es zum Landkreis Kassel viel näher haben.
lch finde, da wollen wieder einige der oberen Herren
ein Süppchen zu Lasten eines kleinen Vereins kochen.
Ahnliches ist ja auch in unserem Kreis mit den weibli-
chen Schülern und Jugendlichen passiert. Nur weil
zwei oder drei große Vereine genügend Schülerinnen
bzw. Jugendliche haben, müssen separate Mannschaf-
ten autgestellt werden und sie dürfen nicht mehr mit

Schi.iLlern und Jugendlichen in einer gemischten Mann-
schaf t spielen. Dadurch kommen einige Spielerinnen
überhaupt nicht in den Genuß. an einem Serienspielbe-
trieb teilnehrnen zu können. lch finde, es sollte neben
den weiblichen Mannschaften auch erlaubt sein, ge-
mischte Mannschaf ten auf zustellen.

Montag,11.02.91

GSV Eintr. Baunatal 5
8:8
Berichl: Matthias Schade

SVW OO Ahnatal 2

r dem heutigen vorgezogenen Serienspiel gegen
Ahnatal konnte die Vorentscheidung um den Aufstieg
fallen, Beide Mannschaften traten vollzählig an. Ahna-
tal spielte mit Roggensack, Sprenger (nach vorne ge-
rutscht), Oestereich, Zündel. Schwarz und Fritz. Nach-
dem wir in der Vorserie mit 6:9 uns von Ahntal verab-
schieden mußten. rechneten sich d'r€ Ahnataler auch
wieder eine Slegchanca für diesrnal aus. Bei einem
Gewinn wären sie mit 3 Verlustpunkten vor un8 (mit 4
Verlustpunkten) auf dem 2. Tabellenplatz gelandet.

lnsoesamt war das Unentschieden ein gerechter Aus-

oaÄo tur die qezeigte Spielleistung von beiden Mann-

I"nätt"n Ddh auch weiterhin ist um den Aufstieg

noch alles offen. Uns stehen noch einige schwere

Spiele bevor.

Sontag, 17.02.91

KSV Baunatal 4
3:9
Bericht MatlhiasSchade

Eintracht Baunatal 5

t

Doch komrnen wir zu dem eigentlichen Spiel. Der Aut-
takt brachte un6 zwei Doppelsiege: Hansen/Fanasch -
FritzlSchwaz und Weber/Schade - Oestereich/Rog-
gsnsack. Doch dann begann die 'schwarze' Phase.
Wir verloron ein Spiel nach dem anderen. Reinhard
verlor im dritton gegen Sprenger, ich mußte mich von
Roggensack ebenfalls im dritten Satz mit einer Nie-
derlage abspeisen lassen. Volker und Sigi hatten keine
^.oße Chance gegen Zündel und Oestereich. Gerhard

\---.tte dann gar keine Möglichkeit zum Gewinn gegen
Fritz. Damit lagen wir 2:6 hinten. Ahnatal hiumphierte
schon im Stillen.

Aber dann konnte Alex Schwarz bezwingen. Jetzt be-
gann eine großartige Aufholia@. Jeder von uns
kämpfte bis zum umfallen. Reinhard gewann. ich ge-
wann. Volker zeigte ein einmaliges Spiel, Was er alles
gegen Oestereich rausholen konnte. Super. Gleichzei-
tig hatte Sigi keine großen Probleme gegen Zündel.
Auch die Spiele des letzten Paarkreuzes begannen
vielversprechend. Gerhard und Alex konnten beide ih-
ren ersten Satz gewinnen. Den Ahnatalem wurde
langsam mulmig ums Herz. Leider wuchsen dann
Schwarz und Fritz üb€r sich hinaus. Welchen Ball sie
auch schlugen, sie trafen einfach alles. Damit stand es
dann 7:8 für Ahnatal.

Das Schlußdoppel Hansen/Fanasch gegen Sprenger/
Zündel übertraf noch aber alles an Drarnatik. Der erste
Satz endete 21:19 für uns. der zweite 19:21 für Ahnatal.
lm dritten Satz führten Sigi und Volker knapp vor
Schluß, doch Ahnatal kam immer nähe( Dann kam
endlich der erlösende 21. Punkt tür uns. Das Schluß-
doppel endete um 23@ Uhr mit 2119.

Von diesem Serienspiel gibt es nicht viel zu berichten.
H.W Becker spielte für Volker, der sich im Ski- Urlaub
erholt. Das Spiel fand in einer freundlichen Athmo-
sphäre statt.

KSV Bauntal trat mit Dorfrneister, Blum, Apert E., Har-
te. Krahn und Apert M. an. Sigi und Löwe verloren ihr
Doppel gegen oorfrneister und Apert E. ln den folgen-
den Einzeln mußte ich mich gegen Dorfmeister, Löwe
gegen Krahn geschlagen geben. Sonst gab es keine
unbsbaren Probleme.

Sonntag, 24.02.91

FT Niederzwehren 5 - Eintr Baunatal 5
3:9
Bencht: Malthias Schade

Auch von diesem Sonntagsmorgen-Spiel ist nicht viel
zu berichten. lnsgesamt traten keine größeren
Probleme auf. Ledigilich Matthias fand nicht zu seiner
Form. Er verlor beide Einzel. Einen weiteren
Verlustpunkt gab das Doppel Eskuche/Schramm
gegen das Doppel Wasmuth/Wasmuth (Nr. 1 und Nr. 2)
erst im dritten Satz ab. Zu berichten ist eigentlich nur
noch, daB es innerhalb der Mannschaft von
Niederzwehren kräftig kriselt. Klaus Fischer, die Nr. 3,
scheint sich nicht besonders gut mit Hans Wasmuth
zu vertragen. Aber so etwas gibt es ja auch in
anderen Vereinen.

Aus dem "DTS" vom Februar 1991:

Wie wöls mit
bt-fennis
Auf der Suche nach zuschauem
(das l1190)
Meiner Ansicht nach wurde in die-
ser Sache noch lange nicht alles
versucht. Schon der Namg Tisch-
tennis ist nicht mehr zeitgemä0,
entwürdigt unseren taszinierenden
Wettkampfsport und wirkt fÜr vie-

le, noch außen stehende, abwei-
send OischfuBball lockt ja auch
kaum Zuschauer an)- wie wäre es
zum Beispiel mit Jet-Tennis? Das

entspricht schon viel eher unserer
modernen, rassiqen Sportart und
verleugnet unsere Abstammung
nicht. Ren6 Stuber

CH-3422 Kirchberg 13
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6. Herren, 2 Kreisklasse 1I

Drei rrnictrtlge Punkts zturr Klassenerhalt I

Dienstag,19.2.I99I
GSV EIN?RACHT BAUNATAL 6. gegen
SV HELSA 1. 926
Ber ich t : Ulrich Gottschalk
as war der Tag des mi!tleren und
interen Paarkreuzes . In den Doppeln
onnten wieder einmal H.l{. /H. Wagner
berzeugen. Die beiden anderen Dop-
eI kamen nicht in Tritt.
ach Niederlagen von Manfred und
elmut an 1+2 lagen wtt tt4 hinten.
ann kam der BißlNach Siegen von M.
ngel,UIIi,Hans l,/erner und Pit Hem-
eI lagen wir dann 5:4 in Führung
nd witterten Morsenluft.
elmut und "ManniE verloren zwar im
.Paarkreuz wieder beide im 3.Sat.z,
ber dann kam wieder die Mitte mit
Siegen von Matthias und Ulli.An 5

D
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und 6 machten"Hahre" und Pit den Sack
zu!
Gut,daß der Gegner uns heuEe mil Er-
satz unterschätzt hat,zumal in der
Vorrunde eine vernichtende Nieder-
lage(2:9)die Helsaer in diesem für
uns wich!igen SpieI favorisierte.
Heute vrar der TischtennisgoLt end-
Iich mal auf unserer Seite!
Anm. v. Albu : In dieser(kompletten)Be-
setzung solltet Ihr öfter spielen,
dann gäb' s Null-Problemo !

lJenn die 6.l4annschaft mit Pressewart M,
Engel spielen kann, sind positive Schlag-
zeilen gewi ß.

Dienstag,6.3.1991
FSK I.OI.IFfl,DE{ 3.-GSV EINTRACM BAUI{ATAL 8:8
Bericht : Helmut trlagner
Otme unsere Nr.2rM.Gibtrardt,dafür mit "PiI-
Ie"(DANKE! ), traten wir beim Tabellennachbarn
lohfelden an.
Die Doppel Engel,/Pi lgram und Becker/1^Iagner,
brachten uns zunächs t 2:1 in Führung.i^Iei tere
Punkte folgten durch B.Pi lgram, U. Gottschalk
und H.[Taener zum ZwischensEand von 5:3.
Unglückli"ch M.Engel's Niederlage im 3.Satz
(-l9)gegen die Nr.1 der Gastgeber Klenm,na.'
erhebl iehem Rücks tand, anschli eßender Aufhot-
jagd und einem von außen gestörten letzten
Ballwechsel.
Nun wendete sich das Blatt zugunsten der loh-
feldener:vier Niederlagen für uns in Folge
zun 5:7 Rückstand !
i.Iegen der fortgeschri t tenen Zeit wurde jetzt
an 3 Tischen gespielt. P. Hernpel und B.Pilgram
sorgten mit sicheren Siegen für's 7:7!
iians Werner lag im letzten Einzel im 3.Satz
18:20 zurück - und gewann noch 22120!!Ner-
venstark! Das Schlußdoppel Becker/'t^/agner bot
sogar die Möglichkei t zr:r:.r 9:7 Erfolg,jedoch
stand uns das Glück nicht zur Seite:1.Satz
-74r2.SaLz 14 und 3.Satz -20!Es häitle auch
anders ausgehen können.
FAZIT:MiI dem Remis konnten beide l'lannschaf-
ten zufrieden sein.Mit Pech(H.W. )wäre es so-
gar zur Niederlage gekonrnen, mi t GIück(Matthi-
as.Schl ußdoooel)zum Siee.Der 3-Punkte Vor-
soiuns vor lihfälaen koänte sehalten werden.
Wie härt gekZimpf t wurde zeigän die 7 Dreisatz-
spiele und die 3 S tunden Spielzeit!

IER
NE

70. -L2.5.9t

L7.5.-20.5.

24. -26.5 .9t

30.5.-2.6.

3t.s.-2.6,

7 .-9-6.91

9. -11.8.91

16. -18 .8 .91

Adorf ( 2er-Mannsch.
bundeso f fen
Sandershausen
internat ional
FT Ni.d.rzwehre.,
landesoffen
0berkaufungen ( Seni or er
in t erna t ional
Ihringshausen
landesoffen
Spang enberg
lande s o f fen
Immenhau s en
landeso f fen
GSV EINTRACHT BAUNAT.
landesoffen
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Herren,3. Kreisklasse 2
Ist der Aufstiegrs-ffiffi abgelahren ?

Sams tag r76.2.799I
I^ISC LANDI^/EHRHAGEN 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 129
Berichte: Albu
Zum 1.ma1 in ihren insgesamt 253 Sai-
sonjahren,spielte jeder der 7 Oldies
in Landwehrhagen !Dies isL nichts Be-
sonderes wenn man bedenkt rdaß Land-
wehrhagen erst seit 1988 im TT-Sport
zu Hessen zähLt, Seit einigen l{ochen
sind Bestr.ebungen im Gange,die Land-
wehrhagener wieder Niedersachsen ein-
zuverleiben rwas den Sportfreunden ab-
solut nicht paßt!(Siehe auch Bericht
von M. Schade ( 5. Herren ) in diesem Echo
von. deren Spie I in Landwehrhagen ) .
Seit 3 Monaten hat dieser über 4000
Einwohner zählende Ort eine neue Hal-
le,die ein wahres Schmuckstück ist
und optimale Spielbedingungen bietet !

Zum Spiel:
In der Vorrunde gewannen wir zu Hause
nur mit 9:6 und befürchteten nun beim
GE[n er einen "schweren Waffengang".
Doch es sollte ein verhäItnismäßig
"leichter" werden. Zunächs t ging auch
hier unsere Doppelplanung auf .Franz/
Albu un ter lagen ( erwar tungsgemäß )gegen
Doppel l mit -11 und -20.Henner/Kurt
gingen zwar über 3 Sätze gegen Doppel
2,hatten aber im 3.Satz mit 12 keine
Probl eme . Gün t er,/Paul als Doppel 3 ka-
men zu einem klaren 2:0 Sieg und wir
führten 2:1 - und das war praktisch
schon das Ende der Gastgeber,Ledig-
lich Günter lat sich an 3+4 mit -15,
21 und 19 noch schwerlwährend Franz,
ebenfalls über 3 Sätze,die Nr.1 Pos-
selt,mit 79 r-12 und 18 beherrschL nie-
derkämpfte.Der Rest der Spiele ging
mit jeweils 2:0 an uns.
Ein Dank noch an Kurt,der frotz Grip-
pe in den Knochen,das Spiel mitmach-
te und zweimal (mit Doppel)gewann !
Noch bemerkens\"/ert: Wir spielten auf
Wunsch der Gastgeber an 3 Platten und
waren um 16r3o Uhr ferrig zur Heimrei-
se,wo wir um 17,oo Uhr beim "Naxos"(der Hess.Hot hatte geschlossen),uns
noch ein gemeinsames Bierchen genos-
sen.

Alte Chirurgen-
t /eish€it:

"Opedert 
wird,

was aul den
Trsch kommt.'

Monta9,25.2,7997
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. gegen
FSK VOLLMARSHAUSEN 5. 3:9
Nachdem wir in der Vorrunde mit dem
glücklosen 6:9 fast für eine Sensa-
tion gesorgt hätten,rechneten wir
uns im Rückspiel gegen den Tabellen-
führer zumindest einen Punkt aus.
Im Vorfeld dieses Spiels machte die
"Mähr" die Runde,daß der FSK mit 4
neuen Spielern agieren würderwas im
Nachhinein eine "Entet' war.Lediglich
die Nr.6 der Gäste mußte ersetzt
werden und Reese rutschte von Brett
2 an 5,AnsonsEen waren es dieselbe.
Gesichter wig in der Vorrunde.
Daß es am Ende bei uns nur zu drei
Gegenzählern r&hte mag daran gele-
gen haben,daß man die Oldies in der
Vorrunde unterschätzt ha t te, oder
daß einige von uns übermotiüiext wa-
ren.
Daß wir das Spiel in der unteren
HalIe des Kulturhauses austragen
sollten,gab nach dem Spiel zu hefti-
gen Diskussionen Anlaß(Warum durf-
ten wir nicht im Anbau spielen,wo
wir auch trainieren?).Ich frage ne-
benbei:Warum müssen wir im Gymnasr
tikraum spielen,obwohl wir da nicht
trainieren?
Letztlich wurde die Überlegenheit
der Gäste anerkannt und unser Un-
vermögen eingeslanden,obwohl man \r-
keinem den Kampfgei st absprechen
kann !

Den ersten Knacks versetzte uns der
Verlust aller 3 Doppel,wobei Henner
und Kurt,wiederum gegen den ESK,die
2.Saisonniederlage eins tecken muß -
ten.
Überlegen wie gewohnt Henner mit 2
Siesen an 1+2.Paul bewahrte seine
weiBe Weste in der Rückrunde mit
einem sicheren 2:o Sieg gegen den
Ersatzmann Hülsebus.
Während lediglich Eranz und Heinz
jeweils im 3.Satz verloren,gingen 7

Splele mit je -2:0 an die Gäste-ein
Zeichen deren Uber legenhe i t.
Sei noch erwähnt,daß i^,7irtin Uschi
wegen ihres gehabten Geburtstag ei-
ne Lokalrunde schmiss,was ihr ein
verdi entes Ständchen einbrachLe !
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Dienstag,26,2.l99L
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7
TSV IHRINGSHAUSEN 5.
JE OLLER-JE DOLLER!
Nach der 3:9-Pleite am Vorabend ge-
gen Vollmarshausen schworen wir uns
bei einem Bierchen,am nächsten Abend
im Gymnastikraum gegen den TabIlen-
zweiten Ihringshausen 5.die 4:9 Vor-
rundenni ederlage aus zuwet zen.
Die Möglichkei t dazu war gegeben,da
die Gäste ihre Nr.2 und 5 ersetzen
mußten und dazu noch Biallas Senior
mit einem bis über die Ellbogen ver-
bundenen Arm als Rechtshänder spielen
muß !e !

In den letzten beiden Einzeln ge-
wann Kurt rwenn auch erst im drit-
ten SaEz,gegen den jungen Ersatz-
mann Neumann und Paul gegen Biallas
Jun.nach sehr konzentriertem Si-
cherheitsspiel in 3 Sätzen zum er-
neuten Führungswechsel mit 8:7 für
uns.
Nicht zuleEz! durch die ständig
nervenden Führungswechsel kam eine
Hektik aufrdie sich auch auf das
Schlußdoppel von Henner/Kurt aus -
r^ri rkte. Di e logische Folgerung:Das
Doppel wurde 0:2 verloren und aus
einem möglichen Sieg hrurde "nur"
ein 8:8
Die "Glückstüte" des Abends war
auf Seiten der Gäste der unbequeme
Sauer,Er gewann gegen Heinz im 3.
Satz miL 23:27 und gegen Günter im
3.Satz mi t 21:19,wobei ihm die
NetzbäIIe quasie ttnachliefen".
AIs Fans waren Horst Edeling,Hans
tr/erner Becker und zeitweise Bernd
Pilgram anwesend,die sich wohl ihre
Gedanken über denrwie ich meine,
überzogenen Ehrgeiz der 0Idies ge-
macht haben werden .I,Ii e gesagt:JE
OLLER-JE DOLLER!
FAZIT:Nach einem äußers I spannenden
SpieI sind unsere Auf s t i egschancen
mit jetzt 8 Minuspunkten auf dem
NullpunkE.

Ylas Recht ist,nuß Recht bleiben

DAS GRUNDGESEIZ SAGT:
ARTIKEL 5
(1)Jeder hat das Recht,seine Meinung in
I^7ort, Schri f ! und Bild frei zu äußern und
zu verbrei ten und sich aus allgemein zu-
gänglichen fuellen ungehindert zu unter-
richten.
Die Pressefreihei t und die Freiheit der
Berichters ta t lung durch Rundfunk und Film
werden gewährleistet. Eine Zensur findet
nicht s ta tt.
(2)Diese Rechte finden ihre Schranken in
den Vorschriften der allgemeinen Gesetze,
den gesetzlichen Bestinmungen zum Schutz
der Jugend und in dem Recht der persönli-
chen Ehre.

DAS GRIJNDGESMZ SCM;\NKT EIN:
ARTIKH- 18
Wer dle Freiheit der Me inungsäußerung, ins-
besondere die Pressefreihei t (Art.5,Abs.1)
zun Kampfe gegen die freiheitliche demo-
kra tische Grundordnung mi ßbraucht,verwirkt
diese Grundrechte.Die Verwirkung und ihr
Ausmaß werden durch das Bundesverfassungs-
gericht ausgesprochen.

. ge8,en
8:8

t

Obwohl Eranz(Szeltner)an Brett 2
spielen muß,macht er auch hier seine
Punkte - und sei es mit Kampfgeist !

Das Spiel begann für uns entsprechend
mit den Doppelsiegen von Henner/Kurt
und Günter/Paul zur 2:1 FührungAn 1+2
g,erdann Henner gegen Ossisek und Franz
verLor gegen Schäfer zum 3:2.
In der Mitte gingen Günter und Heinz
gegen Biallas Sen.bzw.Sauer leer aus
zrm 3:4 Rückstand.Hinten gewann PauI
und Kurt verlor gegen Biallas Junior
zum 4:5.
Nachdem nun Henner gegen Schäfer in 3
Sätzen und Franz in 2 Sätzen uns über-
raschend zur 6..5 Führung verhalfen.
"sahen wir wieder Land"i
Doch leider gingen in der Mitte wie-
der beide Spiele an die Gäste und v/ir
lagen wieder mit 6:7 hinten!

f
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8. Herrefrr4 Kreisklasse 1I

Haben dern TUSPO,, die Hacken gezeigrt
Fr."e i t ag ,8.2.1991
TSV IHRINGSHAUSEN 7. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. 7 z9
Berich!: Bernd Pi lgram
An diesem Freitag war nichts normal!
Zunächst mußten wir M. Gu th ( Ur laub ) und
K. HempeI ( Fahrschule )durch H, Dorschner
und P.Gessner ersetzen.
Um 19roo Uhr fuhren wir in Richtung
Ihringshausen - und trafen dort um 2o,
30 Uhr ein!Dort angekommen fragten die
Gas tgeber, was wir hier wollten?
Der Klassenleiter hatte gegen 19,3o in
Ihringshausen angerufen und mitgeteilt
daßrwenn wir nicht kommen würdenrdas
Spiel nicht aIs verloren gewertet wer-
den dürf e.tr{ir waren Ietzten Endes froh,
bei dem Schneechaos,das an diesem Tag
herrschte, gesund und ohne Blechschäden
angekommen zu sein.Nun zum SpieI:
Nach lL Wochen erstmals wieder bei uns
im Einsatz:Ba1dur Stepputtis,was s ich
für uns auszahlte.Mit Klaus im Doppel
markierte er unseren 9. Punkt l nachdem
beide auch schon das Eingangsdoppel ge-
r^/onnen ha t ten .

fi I
a

Die
(2) ,

Sram
ner
kn ap

restlichen Punkte machten: K. Trot t
S. Storch( 1),B. Steppurris(2),8. Pil-
(2),"Herby Dorschner und Peter Geß
gingen leider leer aus,wobei Peter
p zweimal in 3 Sätzen verlor.

Nachdem wir in der Vorrunde klar mit
9:0 gewonnen hattenrkonnten r4rir glück-
lich sein über dieses knappe 9:7!

Montag,4. 3. 1991
cSV EIMRACIIT BAUMTAL 8. gegen
TUSPO NIEDMKAIjIUI'IGB,I 3. 9:5
Bericht:Bernd Pi lgram
Das r^rar der ttTag der Rache"
Wir mußten auf den schulterverletz ten M.Guth
verzichten, da für kamen t'Herby" im Doppel und
P.Gessner in den Einzeln zum Zuge.
l"/ir spielten ausnahmswei se in der großen [IaI-
Ie der Schule weil wir auf regen Zuspruch trn-
serer Fans hofften - und so war es dann auch.
Wir hatten rund 20 Zuschauer,die wir auch be-
nötigten. Deshalb ein Dank für Eure Super-Un-
terstützung !

Da wir vor diesem Spiel 4 und die Gäste 2 Mi-
nuspunkte hattenrkam es darauf anrmöglichst
hoch zu gewinnen,da wir in der Vorrurxle beim
Tuspo mit 7:9 unglücklich verloren hatten.
Jeder wußEe.was die Stunde schlus.
Besonders häiß waren wir auf einige t'Speziest'

der Kaufunger.weil sie sich in der Vorrunde
und beim Pökaispiel ttso nett" benorrnen hatten.

l$ So machte sich äin 2ojähriger "Schnösel"

"Leute, zieht
ich ers
gibt's
Gessner

im Vorrundenspiel über unseren "Her-

tde
kein
)

Euc
Top

HaIt
n

h warm an ! I,/enn
-Spin beherrsche,
en mehr !"(PeEer

by" lustig rwei I er ihn
abschoß. Jetz t rächte si
Klaus an diesem "Herzch
tigte ihn mit 0 und 3 a
Zum Spiel:

2x
ch
en
b!

miL 27:.4
Ska tbrudert' und fer-

\--
Nach den Doppeln führte Kaufungen
nit 2
g end
mi t 4

:1
sP,)

. Klaus, Bernd und der überra-
ielende Kars !en brachten uns
in Führung. Sigi verlorz4:.3,

Baldur gewann:5: 3,Peter verlor:5:4.
Dann schlugen in Folge Klaus,Bernd
und Karsten wieder zu zum 8:4 für
üns,Sigi verlor zwar zü$t 8:5,doch
Baldur machte es spannend und holte
den 9.Siegpunkt - und wir waren wiet'HeIga von S i nnen tt !

Anschließend leerten wir(mi t unseren
Fans )zwei Kästen Bier,wovon einer
von unserem Festavo Erich gespendet
wurde. "Erich,da für herzlichen Dank!"
Llir waren so happy,daß wir noch bei
Helga Dehne einkehrten,wo die letz-
ten ziemlich früh rauskamen.
(Über einen internen EkIat
der 8.Mannschaft : Sei te 26
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a. .c

ALLen Mitgliedenn und LeÄern,die unten dem

Stzttnzeichen üllODER gebo ten tind:
IIERZ LI CHEN G LüCKWUNSCH !

l{t dQ-n (I)IOOER zin
G eniz ß ettt qp?

Wlddrtr (31.3. -
zl. {,)! Ihrc im-J o no.t Eunt enb ttuelt

Andreo-a F ucht
ELlze ll ö lLnann
MiLlzo KuL6to-n
H el-nut Beelzett
Kunt Rumnett
Heinz Kö hlen
F no"nh Bo-chmann
J 6 ttg Bo-cltmann
Thorrten Gebo.ue,L
J ö ttg Lo-utzlbaclL
AL-exo-nden F tiedtticlL
Güntet S chnö dzn
Lo tha-tt F fuLb en
0ittlz Eahuche
:itedo-n Puttmann
Ma.ttc Lattema-nn
ALb etLt ßuntenb ttuclt
UiLhzLn Hechma.nn
Günte,L H eitmann

2l .

25.
01

25.
zo.
26.
26.

2

3.
2

3.

?

?

3.

4.
4.
4.
4.
4,
4.
4.

v€ A.!t
und die t, mit
der sie daa Le durcb€i-
Isn, prägen auch ds8 G€-
lu6streben vieler ..Wid-
der"-Geboreaer: Heißblü-
tig oder hei0hungdß stitr-
zen sie sich auf die sich
bietenden lcckerbissen,
Selten lassen aie glch Zeit
zum reruhEameo Schlem-
meo.bie angenehmen Sei-
ten des l€beß bis zur Nei-
ge suskoslen, könnetr Dur
weniSe,

qo

6.
o

12.
t4.
14,
16.
20. trtrtr

HERZLICH WILLKOMMEN UND
GRATULATION !

(ventpätete)

Uittlicl'tl gno"tulienen na.cht,LägLich Connq und. Enwin Ha.,Ltmo"nn zutl Tochte,L
Chnittin,die aclLon an 10.8,90 gebo,Len wu,Ldz-!:iolln Kevin(3) und Chtiatin aind
Ae-it I .1 ,91 MitgLieden undeten Abteil-ung und deaha".Lb:H€RZLICH UILLKAMMEN !
(Oa.zu Anm.v.ALbu:ßitte un Naehdieht,wznn ich Votlzonmnitte 6ol-ehetl ode,L
ähntichen ALt vetlge46e im Echo zu ve46d{e.ntlichen.Mein KopI itt Lzidzn
hein Ra.thaua und da ich dat Echo qua"aiz alLeinz zu,! a.nmzn^ tellen nuß,geht
aclLon maL Ltu)a^ in den gna.uen Zo-LLen vuLLoaen).

Aud d.en J o.hnet ltauptv zzt ammLung dztt
:iPO G)Loßz-ntLitte wuttde un6 z-rL P,LeLL8.'
wo"ttt und Atztiv et den 6 , Ma-nnt cha"(t
Mo"tthia.a EngeL zun UnweLtd chutzb eo.u{-
t,Lagten gewähLtlWenn e,L nil. dieaet
Po,sition nicht die ßelangz Ln6 a,LL,L Ab-
teil-ung v ztno"chLäd digt, bin ichl,sind
witJ , g Lnne bLneit ihm zu GRATULIEREN!

7 nzwit o-hen t ind
aLLe neuen Tni-
bo t,s o-n d"en Ma.nn
gzbtta-eht. LzidQ.n
tag niclLi ! ed.em

Tnihot einQ. Wa6 clla"nleitung bei,to da"ß
nebenttellQ-nd dieae von a"Llen beachtzt
t^)e-tlden LoLLte! lHod{entLich itt et bei
einigLn nicht tchon zu aPät!|.

Bitte beachlen Sie bei der Wäsche fotg€nde punkr€:
r Ca. lO Tage nach dem Druck erlangt der Flockaul.

lrag seine endgultige Brnflung 2rrn Kteidung.srück.
trst nach Ablauf dreser Zeitspanne sollte die erste
Wäsche erfolgen.

r Nur diese Waschanlertr.rng rst f ür fexlrlien mit Ftock.
drr.rck verb,ndlich Evenluell rm Klerdunssjtück einge
nahte Et,kenen mit anderslautenden Warchvorschril.
len rind ungultig.

. Unter Verwendung eines handelsüblichen milden
Weschmi els unter Beigabe von genügend Wasser bis
30oC waschen.

r ln klarem Wasser gründlich spülen und zum Trockoen
ohne voqleriges Auswringen auf einen B,lgel hängen.

. lm allgenre;nen ist Bü9eln nicht er{o.de,lich, wenn
je,-joch gewunscht, dann nur m,t Einstellung fur
,,Kunstfasern".

r Unterbleiben muß in jedem Falle Schteudern in der
Waschmaschine, Mang€ln, Chemilchc Reinigr.rng, Klei.
derbad, Bürsten und kratzen in nasscm Zusianj.

t Evtl. Flockrückstände werden bei der erst€,1 Wäsche
restlos ausgewaschen.

. Nur die Finhall,Jng dieser Punkte gewährlc,stet die
Haltbarkeir der Be{tockr,ng, qlerchbleibende Farbin.
lrnsität und Kontrastw kung.

I Eeflockte lextilien links waschen.
. Bei MannschaflsausrListungen zuerst immer nur I Stück

Probe waschen-

Namän und Notize

Waschanleitung !!f
für Textilien mit F lockdruck
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Es ist nicfrt so leicht
ALTER
rnit Würde zu tragen-
WER
vertällt schon gern-
Gisela Grälln zu Solms Wildenfels

E
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ü
tr
tr
tr
tr

s o,ch j o.httelang en, to talet TT-Abttinenz
-(vizte un6Q.te,L Mitgtiedez hennzn die
go"nnicltt) ,lLo-bzn ticlt T homa"a lgenannt
ttNo-A ett I und Ko nnel,io- KeLLnzn b ei un.t
a-b g emeLd,zt.



Damen a
f.P_a_@liga

Wir sind besssr als un*rer RuI I

v

Montag,21. 1 .1991
TSV II-IRINGSHAUSB'I 2. gegen
GSV EIMRACHT BAUNATAL 1. 824
Alle Berichte Petra Blechinger !

DER SOWERIiNE TAG DER PE-IRA SZELTNER. . ,
VieI gibt es über dieses Spiel nicht zu be-
richten, außer, daß wir uns Mühe gegeben haben
besser auszusehen als bei unserer 8:2 Nieder-
lage in der Vorserie.
Dies isE. uns,dank Petra Sz.gut gelungen,denn
von den 4 erreichten Punkten konnEe sie al-
leine 3 erzielen.Sie gewann alle drei Einzel
klar miL je 2:O.Dies spricht wohl für sich
und zeigt,wie gut sie an diesem Abend "drauf"
war !

Aber auch der "Rest" hat sich große Mühe ge-
geben.Mit ein bi ßchen mehr Glück hätte die-
ses Spiel durchaus besser für uns laufen kön-
nen.

Samstag,16.2.1991
Trc BURGHASUNGETI 1. gegen
GSV EINTRACIil BALJMTAL 1. 1:8
EIN KTTRR SIEG...
Vor Diesem Spiel gab es zwei Dinge,die wir
erst einmal sinnvoll Iösen mußten.Das erste
Problem war,daß wir für EIke kurzfristig Er-
saLz brauchten,da EIke aus persönlichen(und
im Nachhinein aus gesundhei tlichen)Gründen
nicht spielen konnte.Dafür rrußte llartha
Schmidt herhalten(an dieser Stelle ein dik-
kes DANKESCHÖN an sie),die ihre Sache aller-
dings mehr als gut machte. (Dazu später mehr)
Das zwei te Problem war das Wetter lArn Tag vor
unserem Spiel gab es einen fürchterlichen
Sctneesturm und ni emand wußterwie schlinrn
es in Richtung Zierenberg auf den Straßen
aussah?Dafür mußEe SzeIt.ner's Auto herhal-
ten.Aber das Auto,sowie seine Eahrerinrha-
ben uns heil ans Ziel und wieder nach Hause
gebracht (auch ohne Winterreifen ! ) .
Über das Spiet-§Et es nichL sehr viel zu
berichten, außer rdaß wir unseren Gegnerinnen
deutlich überlegen vraren,tr'as wohl das Ergeb-
nis und ein Satzverhältnis von 16:3 deutlich
zeigen .
DIE PLJNKTE: Petra Sz. (2 ),Gabi (1),I4artha (2),

Petra B.(2)und das Doppel Petra
sz. /Gabi(L) .

ANMERKUNG: Unsere Gegnerinnen spielten ein
gutes Tischtennis(was wir schon
in der Vorrunde fests tellten)aber
Ieider fehlt es den jungen Damen
an Erfahrung . Desha lb können wir

uns nicht erklärenrwie man eine Ju-
gendmannschaft von der Bezirksklasse sofort
in die Kreisliga der Damen einstuft?Man
hätte den jungen Damen einiges an Frust er-
sparen können.S O Jernen sie nur,wie man
sich auf der Verliererstraße fühLt!Ist das
Sinn und Zweck den Nachwuchs zu fördern?

Donnerstag,28,2.799t
GSV EINTRACIil BALTMTAL 1. gegen
SVH KASSEL 3. 7:7 \--
EIN MFREIJLICHER(UND UNVERHOT'FTB) PI.]NKT. .
Nach langem Hin und Her: Spielverlegung oder
nieht,war es endlich soweit.Die Harleshäu-
ser Damen traten ohne ihre "sTanrnspi elerin-
nen" anrdas heißt nicht ganz,denn Ch.Bar-
EheI(früher Elgershausen ) s teh r seit Beginn
der Rückrunde auf dem Meldebogen an Brett 3.
in der 3. Mannschaf t.Also nicht nur Ersatz-
spi elerinnen ! Doch auch die angereisteri Da-
men h/aren uns nicht ganz unbekannt aus ver-
gangenen Seri enspielen. Di e },lannschaf tsfüh-
rerin des SVH hatte uns jedenfalls ein un-
bequemes starkes QuarteLt geschickt.
NaCh der ersten Hälfte des Spiels(es waren
2 Doppel und 4 Einzel gespielt),sah es für
uns nicht sehr rosig ausrdenn es stand be-
reils 2:5 und an einen möglichen funktge-
winn haL wohl niemand mehr bej uns geglau(
"Sollten wir das Blatt doch noch wenden
können?", fragte sich wohl auch ni emand

mehr bei uns !
Aber Fortuna war uns gnädig,denn nach Petra
Sz.und Elke,die unser Punktekonto wieder
etwas aufbessern konntenrwar aus dem 225 in-
zwi schen ein 5:7 geworden und es standen
noch 2 Einzelspiele aus.
Gabi konnte dabei ihr 3.Einzel mit 19 und
20 gewinnen und brachte damit das erstreb-
te Unentschieden in greifbare Nähe.Nur mei-
ne Wenigkei t(als undänkbare Letzte)mußte
die anderen noch zum Schwi tzen bringen. Den
1.Satz konnte ich zwar nicht klar,aber im-
merhin mit 16 gewinnen.Im 2.Satz ließen
dann die Kräfte und die Konzentration zu
wünschen übrig.Also raffte ich im 3.Satz
aIIes zusanrnen: Kraft, Kondi tion und vor al-
lem Konzentration - und es reichtelWir hat-
ten unseren Gegnerinnen einen Punkt abge-
knöpft !

Die Freude war natürlich groß, zumal wir uns
für die Rückrunde etwas mehr vorgenolTmen
haben .20



2 Damen 1. Kreisklasse
Abstieg ? Aburarten und & trlnken

2. gegen

Dienstag ,72 .2 .1997
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2
TUSPO NIEDERKAUFUNGEN 2.
Bericht: ? ? ?

[reitag,22.2.1991,
TSG ESCHENSTRUTH 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.
Bericht :Yvonne Eskuche

gegen
8:5

E
U

S

c
u
e
n
I
(
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NDLTCH MAT WTEDER EIN SP]EL CEHO\NE\!.
nsere Hoffnung,heure ,;i-;; ;;;kl;;;'An, diesem Freitag mußten wir beim
tieg mit den §iegpunrl". ü.iäÄ. rili 1lt.tlenführer Eschenstruth antre-
angädoppel durch"i,l. Schm id t/Y , Es kuche l:n '
,ä-u.Häiro,"ir-'ls.ronn.i;-;;;-äi;;-ää" l" der Vorrunde traten die Eschweger-
rste mar,daß wir t" iä" 

" 
näpi.i -;;r;;: innen nur zu Dritt bei uns an und

en konnten I - wir konnten mit 8:4 gewinnen.
n den Einzefn gewannen:Martha(2).ute ?och diesmal sah es anders aus!
i);;ä Y;;;;"(:T,"ärii Y;;;;;-äi"'"'- racn den Doppeln sLand.es noch ver-
oigreichste u,.,'äi"""* Ä;;;ä-,;;r -- ffiio;li"I.il"1;t'fl?:f.fllflilolii*,-

ö:J

Montag ,25.2.1997
GSV EINTRACHT BAUNATAL
FSV DENNHAUSEN 1. 6:8
Bericht :Yvonne Eskuche
Nach dem Spiel am 22.2.bei der
TSG Eschenstruth hatten wir 3
Tage später das Spiel gegen
Dennhausen auszutragen.
Erfreulich, daß Karin, nach der
Geburt ihres Sohnes Dustin,wie-
der dabej war!"Karinrnochmals
a11es alles Gute für Euren Sohn"

(Anm.v.A1bu:Es ist zwar nicht unbe- Yvonne konnte dann zum 2:4 Zwischen-
Lingt erforderlich,daß die Schreiber stand punkten,doch an diesem Abend

der Berichte ihren Namen darunter sel-klappte bei uns nichts und es gingen
zen,es sollte aber zur Gewohnheil wer-wieder 3 Punkte in Folge an die Esch-
den dies zu tun! wegerinnen ztm 2:7,Ute konnte dann
P.S.Von AIbu ein Dank an Sandra Tonn, noch unseren 3.Punkt erzielen,doch
die die sowieso schon "dünne Decke" der nächste PunkE zum 8:3 ging dann
der 2.Damen in deren Spielen als 4. wieder an die Gastgeberinnen.
Spielerin vervollständigt I ).

Nach einem sehr spannenden und
ausgeglichenem Spiel reichte es
für uns am Ende doch nicht zu

Gut,daß unsere 2.Damenrtrotz der mieslichen
Lageldas Lachen nicht verlernt haben 'Auf
deü Eoto von links:Karin Hofmann(Bürger),
ME,Yvonne Eskuche,Ute Hellmuth und Martha Freitag,8.3.1991

ET NIEDmA^lEtßEil 4. gegen
GSV EIMRACIIT BAUMTAL 2. 5:8Schmi d t ,

inem Sieg.LTie schon in der
orrunde(6:8)fehlte uns a uch
i esma 1 das Quentchen Glück.
ür uns punkteten:
artha/ULe(1 ),Martha (3)und Yvon-
e(2)zum wiederholten 6 :8.

iNDLIGI I{IIlDm EIN SIEG! Unser Eahrer Ttroma s brachte uns rrohlbelra l ten nach Niederzwehren.
Arlsscr:uhL rinsen wir dann an die Platten.Martha kam direkt von der Arbei t noch im vollen
ii.'a3a-ui;d Sc[rTüs sleich 3x zu!.dazu noch irn Doooel miL U t.e lYvonne/Karin mußten ihr Soiel
im S.Sirtz abgebe"n.'iJte und Yvonne punkLelen ebenfalls je 2x für uns.Karin mußEe leidef
beiCe Sp.iele abgeben(eins im 3.Satz -19!).Fahrer Thomas zähl Le al.Ie Spieie,so daß wir uns
voll auL grsu.q"Spi..le konzent.rier.F I'o-ä'cr:(L^r:nte ä5ter so sein ! ) . Säh tußfrage : (,h dieser ff
Sieg ztrn Klassenerhalt reicht?

_*l
-*t

1



.9,8. Jugend-Echo
Jugend - um I99t : Andre T. vertetdtgft Tttel !

Im Gegensatz zu unseren Senioren(innen),
gibt es bei den Schülern und Jugendlichen
jedes Jahr neue PokaIe.Hier die Pokale für
für die ersten Drei im Einzel der Jugend.

Wären doch unsere Senioren auch so
begeister bei der Sache(Vl"1)wie un-
ser Nachwuchs lFehlte bei den Schü-
lern am 10.2.nur Marcus Schwedt., so
hraren am 3.3.a1le 8 Jugend I i chen un-
serer beiden Lhnnschaften mit von
der PartielAlso kein einziger Aus-
fall !Schade nur,daß keiner unserer
besten Schüler hier mi tmachle - und
sei es auch nurrum T\:rni ererfahrung
zu sanmeln.
Pünktlich trm 9,3o [Jhr begannen die
"Gefecht.et'der Jugend in der langen-
bergschule und ich kann mich hier
nur wiederholen:Es macht Freude,den
Leistungsstand unseres Nachwuchs zu -
beobachten rwenn es dabei auch gele-
gentlich bei einigen zu lauten Ver-
zwei flungsausbrüchen kam - aber man
r{ar ja unter sich.
Sowohl in den Doppeln ra'ie auch in
den Einzeln wurde jeder gegen jeden
gespiel!.Juwa Heinz und'Vice"l'loni
hatten auch hier keine Probleme und
konnten trn 14,30 Uhr die S i egerehrung
vornetrnen:

PIATZ NAI'IE sPIF:r.E SA1ZE

7:O !4:O
6:1 t2t5
522 10:6

1

2
3

4
J
6
7

8

Andre Ta Imon

Arnä Krug
Matthias Mihr

Thornas llaxara
Marc Ia ttqnann
Eabian Poppe
S teven Herzog
Stefan Hrchhuth

10
6
5
4
3

4:3
,.\
2:5
7:6
7:6

:6

:11
:13
:13

6zI
3:4
3:4
2.5

r:11

J/-

7
'fr

Als Nachtrag das Foto der ersten Drei im
Schülereinzäf fSSf;Von links:Michael Pf af f
(3.)rMarc Lattemann(2. )Steven Herzog( 1 . und

22 Vereinsme i s ter 199L ).

1
4

'I

DOPPE-:

1. A.Talmon/A.Krug 3:0

2. F. Poppe/Th.l'hxara !:2
3. M.Mihr/Il.lattemann 1:2

4. St.HerzoglSt.Hochh.1:2

ri
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I

ffi

\
I



1 Jugehd, Bezirksklasse
Ctras beirn TT C Elgersharrren !

Samstag ,2.2.t991,gSV EINTRACHT BAUNATAL 1.
TSV HEILIGENRODE 1. 6:4
Bericht:Arne Krug
An diesem 2.2.sollten wir in Elgers-
hausen spielen.Um 14,3o Uhr waren wir
vor der Halle und r{arteten auf unsere

.Gegner Heiligenrode und Oberkaufungen
und daß jemand die HaIIe aufschließt.
SehließIich kamen dann die Spieler von
Heiligenrode und 3 Spieler von EI-
gershausenrwobei der dritte nur den
Spielbericht schreiben und wieder gehen
wollte.Doch keiner hatte den SchIüsse1
für die Ha'l1e.Nach einigen Telefonaten
stellte sich heraus,daß ihn auch nie-
mand besorgen konn t e !trTahrscheinlich
hatte Oberkaufungen dies schon geahnt
und ist deshalb garnicht ersE gekom-
men ?
Doch wir einigten uns darauf,in der
Großenritter Langenberg schu I e zu spie-
len.Die mittlerweile nur noch 2 Spie-
ler von Elgershausen hatten aber keine
Lust, schrieben das Spiel gegen Heili-
genrode als verloren - und fuhren heim!
Um 15,45 Uhr konnten wir dann endlich
in Großenritte gegen Heiligenrode be-
ginnen.
Das erste DoppeI mit FabianlThomas ge-
gen Meschke/Knauf ging mit -17 und -
13 verloren, wogegen Andre/Arne ihr
Spiel mit 18 und 13 gewannen.
Die folgenden 4 EinzeI wurden nun,mi!
Ausnahme von Arne's Spiel,alle verloren.
Andre verlor gegen Meschke -10r-13,Fa-
bian unterlag knapp in 3 Sätzen und
Thomas mußte sich mit 2x 20222 geschLa-
gen geben . Zwi schens tan d:2 z 4l
Doch nun wurde kein Spiel mehr verlo-
ren.Andre gevrann gegen Lamprecht 18
und 14rArne siegle gegen Meschke mj,t
21 und l9rEabian gewann 2:0(2.Satz mit
26:241)gegen lJolf und Thomas machte
dann den Schlußpunkt mit 21tL0,25t23
gegen Knauf !

pank an Betreuer I,Iolfgang Frommhold!

Sonntag r10.2.1991 in Oberhone
TTV ESCHI,IEGE 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 0:6
Bericht : Fabian Poppe

Gegen die Eschweger lief es ähn-
lich wie im letzten Jahr,nur mit
dem UnLerschied,daB Arne diesmal
sein Spiel gegen die gegnerische
Nr.1 gewinnen konnte.
Knapp wurde es nur einmal,als
das Doppel Andre/Arne fast verlo-
ren hätten.lm 3.Satz gewannen sie
noch knapp mit 22 .2o !
Während auch Fabian/Thomas ihr
Doppel gewinnen konnLen,kam j eder
noch zu einem Einzels ieg. Also
eine klare Sache!

Sonntag,24.2.L997
TSV I.IALDKAPPEL 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.
Bericht lAndre Ta lmon

3:6

Zu unseren
mußten wir
sen.
Nachdem Kru
in der bi sh
konnten sic
ihre Gegenü
Die ers ten
Punkte rda K
tiv k1a r
In den I

ve

eutigen 2 Begegnungen
ach Waldkappel anrei -

/Talmon ihr 2. DoppeI
rigen Serie ver loreny
Poppe/MaxarB gegen

er durchseLzen.
inzel brachten uns 3
ug sein Einzel rela-
1or.

1:6

h
n

c
e
h
b
E
t
r

Iich T
Gegner
3.Satz
Endsta
Di e Pu
Ta lmon
Ma xa ra

almon gegen den g 1e i chen
den Punkt ab,da er sich
geschlagen geben muß te.

nd:6:3 für uns.
nkte ho l ten: Poppe/Ma xa ra ( 1)
(1),Krug(1 ),Poppe(2 )und Th.
(1).

dtzten Einzeln gab ledig-

,\'

S onn tag r 70 .2 .7997
TTV OBERHOHNE 1. sesen
GSV EINTRACHT BAUNAfAL 1.
Bericht:Thomas Ma xa ra
Da
mi t
vor
Di e
unt
kon
ten
mi t
gab

wir das Hinspiel zu Hause "nurt'b:4 gewonnen ha t ten rgingen wir
sichtig in das Rückspiel.
beiden Anfangsdoppei f ielen

erschiedlich aus. poppe/Maxara
nten nach einigen Schwierigkei-

gewi nnen , während Talmonr/«iug
zweimal -15 verloren. Danach

en wir in den Einzeln nur noch
en Sätz ab!
en dem erwähnt.en Doppel punkte-
: Ta Imon ( 2 ) , Krug , Popfä , Ma ia ra.

ein
Neb
ten
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Sonn tag , 24.2.1991
SV ERMSCHIIERD 1. g
GSV EINTRACHT BAUN
Bericht:Thomas Max
Obwohl das Ergebni
Sieg für Ermschwer
nicht so.Poppe,/Max
DoppeI, Ta lmon/Krug
für uns entscheide
Danach verloren An
j ewei ls in 3 Sätze
KremuIat,(Arne 22
drez2lz79,20t22 un
Bei diesem Stand w

Sewesen rwenn zwe i
ren Paarkreuz geko
Poppe(18 227,27t77
ra konnten unsere
retten.Im Ie!zten
Andre gegen Tusch
rdährend Arne im 3.
16:21 abbrechen mu
leider nur Ta lmon/

L-ii en ten Ta be l len fü

in I,Ia I
egen
ATAL 1
ara
s nach
d auss
ara ve

konn t
n.
dre un
n Sege
20,77 :
d 1.5:2
äre es
Punk t e
mmen h/

dkappe I

. 6:1 !

einem klaren
ieht,ist dies
rloren ihr
en es dagegen

d Arne knapp
n Tusch, bzw.
27,73;21)An-
1

natürlich gut
aus dem hint.e-

ären.Aber auch
:21)und Maxa-
haft nicht mehr
verlor dann

it -13 und -12
ach 2l:18 und
punkteten

egen den ver-
rmschwerd

Sonntag,10.3.1991
Trc i.IESffi-DIEMEL -GSV EINIRACHT 1. €:6
Bericht:Andre Talmon
Schon um 8130 Uhr ging unsere Fahrt nach
I.Ieser-Diemel,uobei Arne, Eabian und Tho-
mas während der 1-stündigen Fahrt ihren
vermißten Schlaf nachholten.
I,Jir rechneten uns einen schnellen Sieg
aus,da wir schon in der Vorrunde mit 6:1
gewinnen konnten.
Die Doppel verliefen 2:0,wobei A.Talmon/
A.Krug den 2.Satz nur knapp mit 25t23 ge-
r^/innen konnten. F. Poppefih.Maxara gewan-
nen dagegen klar.
Die 4 folgenden Einzel wurden jer^/eils ge-
wonnen. Nur Arne und Eabian mußten dabei
über 3 Sätze gehen. Endstand:6:0
Die einstündiee Rückfahrt hrurde hrieder-
um miE Schlafön bewäItigt.
Dank unserem verständnisvollen Fahrer
IIo:sL Edeling !

und 14
Mannsc

klar m

Satz n

Krug g
hrer E

EinzeI

ßte. So

2 Jugetrd, ligaKreis
Bletberr rlrrelter I

a

Montagr25r2.1991
GSV EINTRACHT BAUNATAL
FSV DENNHAUSEN 1.
Bericht: ?

2
6

geg en
0

In unserem 3.Punktspiel der Rückrun-
de hatten wir Dennhausen zu Gast.
Ein Gegner,der uns vor keinerle'i Pro-
bleme stellte.
nie beiden Eingangsdoppel gewannen

\*-ir jeweils klar in 2 Sätzen und auch
in den folgenden Einzeln waren wir
klare 2:O-Sieger und so kam es,daß
wir schon nach einer knappen Stunde
fertig lraren.
Unsere Punkte ho I ten : M. Mi hr /l1.Lat te-
mann und St.Herzog/St.Hochhuth in den
Doppeln,sowie jeder mit einem Einzel-
sieg.

o

rrrl

!a

heißt Sie herzlich willkommen...
Viele gule Angebote erwedel Ste

Baunatal-Hertingshausen, direkt an der B3 .Tetefqn O5665/5AIA

thr größler Möbethandet in Baünatat

Pa.hdeEs h ,taltc uN Fü c,
fädich dur.lB.het d geöfinet s-@-r1.OO lJht
§.Dsr.g 9.OO-|3.OO Ul,a l.Dgd S.nstag g.oO-t?.OO l!h.

Möbel-Krug

25
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1. Schüle
I

I liKr a
In der Vorrrrnde llel es ettvas bessrer

Se

$ams tag , 2 ,2 .1991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. gegen
TSV HEILIGENRODE 2. 1:6
Bericht. : Michael Pf.af.f ???

Auch am
ten wir

3.Spieltag der Rückrunde konn-
noch keinen Sieg erringen.Nach
gegen OSC Vellmar und dem 5:5
shausen , unterlagen wi r gegen
rode 2.mit 6:1
el Schneidewind/Hi I berg ver-
und -18 und das Doppel PtaEt/
erlag ebenfalls in 2 Sätzen mit
-16.
inzeln war Michael Pfaff der
echvogel. Er verlor seine beiden

dem 4:6

Kaun unt
-13 und

in Elger
Hei I igen
Das Dopp
1or -13

In den E
größte P

. SoieIe ieweils im 3.Satz mit 19:211Loiirr". ftaun und Thomas Schne'i dewind
unterlagen jeweils mit 0:2 in den Sät-
zenUnsere "Ehre retten" konnte dagegen
Björn Hilberg mit einem 2:0 Sieg

2. Schüler, 3. Kreisklasse

lnh. Barbara Bartelmei

W
Bahnhofslr. 8.3507 Baunatal 4 .Tel. (05601)871 69

Das füh rende Fachgeschätt
füt Wolle und Handarbeiten

Slnnnrrng gegen Ttrs1rc Rengersharrsen !
Sonntag, 17 ,2 .7997
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
TUSPO RENGERSHAUSEN 2. 624
Bericht: Bastian Fuchs
ras Spiel gegen Rengershausen war im-

!:r spannend bi s zum Schluß , aber wi r
haben es trotzdem gewonnen,
Das erste DoppeI Dra izi/Fuchs gegen
Roßkopf/Röhling wurde ganz knapp in 3
Sätzen verloren.Dafür gewann das zwei-
te Doppel Talmon/I,Jerner zum 1:1,
Die folgenden EinzeI verliefen auch
aIIe knapp.Richtig spannend wurde es,
als es 5:4 für uns stand und Stefan
das letzte Spiel maciren mußte.Den 1.
Satz verlor er mit 22:24rdoch die bei-
den folgenden Sätze gewann er mit 15
.und 16 zum 6:4 Sieg !
In den Einzeln ge\,vannen:Katrin(L),Ste-
fan(2),Karim(L)und Bastian(1).

DANKE ...sagenwiraltentnserenten.

Unsere Mitglieder und Freunde bitten wir hiermit,
die inserierenden Firmen bei lhren Einkäufen zu berück-
sic*ltigen.

Frei tag,8.3.1991
TSV IHRINGSHAUSEN 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 5:5
Beim TSV Ihringshausen mußten wir leider
ohne Stefan Werner antreten.Flir ihn sprang
erfreulicherr,rei se Ckri s !ian Koch eingesprun-
gen .
Nach den Doppeln stand es 1:1.Draizi/Euchs
2:0 gegen Hiides/Groß und Talmon/Koch 0:2
gegen Wagner/Barski ( 1 . Sa tz 27:23!).
In den Einzeln wurden dann die Punkte ab,rech-
selnd bis zum Endstand von 5:5 vergeben.
Unsere Punkte holten dabei die stark spie-
lende Katrin(2)und Bastian(2).Während Kar im
unter Form spielte und 2x mit 0:2 eLwas un-
glücklich verlor,zog sich Christian für sei-
ne Verhältnisse trotz 2x 0:2 doch ganz gut
aus der Affäre.Somit wurde ein verdienter
funkt gewonnen, gegen eine stärkere Ihrings-
häuser Mannschaft wie in der Vorrunde.l'1i t
Stefan hääten wir sicher beide Punkte geholt.
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JAHRESBERICHT DER TI SCHTENNI SABTEILUNG

ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES GSV EINTRACHT BAUNATAIj E.V

Neben dem sportlichen Geschehen hatte das Jahr 1990 die Besonderhelt
des 40jährigen Jubiläums unserer Abteilung. welches wir zusammen

mit der Radsportabtei I ung, die ihr 80jähriges Jubiläum beging,
feierten. Wir wol1en uns aber zuerst dem sportlichen Geschehen
widmen, In der Rückrunde der Spielserie 7989/9O sowie in der Vor-
runde der Spielserie l99O/91 kamen folgende Mannschaften zum

Einsatz: 2 Schülermannschaften, 2 Jugendmannsctraften, 2 Damen-

sowie 8 Herrenmannschaften.

Was ein Jahr Serienspiel erfährung gerade im Schü1er- und Jugend-
bereich ausmacht täßt sich nach der Vorserie L99O/9L gut verdeutlichen.
2. Schüler 1. Platz in der 3. Kreisktasse; l. Schüler 4. Platz in
der Kreisliga (eine Klasse höher als in der abgelaufenen Serie);
2. Jugend t. Platz in der Kreisliga; l. Jugend 2. Plal-z in der

2A Bezirkslisa.

Die 2. Schüler belegte nach Abschluß der Serie 7989/90 den 10. und
somit dan vorletzten Platz in ihrer ersten Spielserie in der
3. Kreisklasse. Den 9. und ebenfalls vorfetzten Pfatz in der
1. Kreisklasse belegte die 1 SchüIer, die auch ihre erste Spiel-
serie bestritt. Einen guten 6. Platz von lI Mannschaften belegte
di-e 2. Jugend in der Kreisliga im ersten Jahr ihrer Zugehörigkeit.
Die 1 Jugend kann mit ihrem 4. Platz in der Bezirksklasse, eben-
fal1s im ersten Jahr ihrer Zugehörigkeit sehr zufrieden sein,
In der 1. Kreisklasse belegte die 2. Damenmannschaft einen guten
4. Platz und auch die 1. Damenmannschaft kann mit ihren 8. Platz
in der Kreisliga zufrieden sein. Bei den Herren belegte die 8,
Mannschaft P1atz 8 in der 3. Kreisklasse B. Ebenfalls 8. Pl-ätze
belegten die 7. Mannschaft in der 3. Kreisklasse A sowie die
6. Mannschaft in der 2. Kreisklasse. In der gleichen Klasse nur
in der 2. Gruppe wurde die 5. Mannschaft nur 9. Einen guten 4. Platz
belegte die 4. Mannschaft in der 1. Kreisklasse. Auf PTa|.z 9

rangierte die 3. Mannschaft in der Kreisliga. Meister der Bezirks-
klasse und Aufsteiger in die Bezirksliga wurde die 2. Mannschaft
mit den Spielern P. Fuchs, J. SaIfer, M. Schmidt, H. Schmidt,
M. Kopke, G. Markert und N. Buntenbruch. Sehr viel Glück hatte die
1. Mannschaft in der Hessenliga. Nur durch das Zurückziehen zweier
Mannschaften konnte der Klassenerhalt erreicht werden. Somit waren

in der Spielserie L989/90 keine Absteiger zu verzeichnen.



Vereinsmeister 1990.wurden bei den Schü1ern Thomas Maxara und bei
der Jugend Andre Talmon. Jun i orenvere insme i s ter wurde Mario Schmidt,
Seniorenvereinsmeister wurde Gerhard Markert (über 40 Jahre). Bei
den Herren wurde Alexander Friedrich Vereinsmeister.

Nicht so gut angenommen wie im ersten Jahr wurde das 2, Großenritter-
Langenberg-Turnier. Im Bezirk Kassel ist ein allgemeines Absinken
der TeiLnehmerzahLen bei Turnieren festzustellen. Wir lagen jedoch
mit unserem Turnier noch über dem Durchschnitt.

Um auf unser Jubiläum zurückzukommen glaube ich, daß die Entschei-
dung Feste nicht über zustrapaz i eren, richtig war, indem wir unser
40jähriges mit dem 80jährigen der Radsportler verbunden haben,
Hier noch pinmal unseren Dank an den Mlrsikzug und den Volkschor die
den Festakt dieses Jubiläums mitgeprägt haben. Le:ldor aber war am

Tanzabend die Beteiligung der anderen Abteilungen sehr mäßig. A11es

in al1en kann man aber von einer gelungenen Veranstaltung sprechen,
wie es auch von vielen der Beteiligten bestätigt wurde.

A11en Mitqliedern unserer Abteilung möchte ich für ihre geleistete
Arbeit ein herzliches Dankeschön sagen und wünsche a11en Sportlerinnen
und Sportler6des GSV Eintracht Baunatal ein friedliches und erfolg-
reiches Jahr 1991 auch wenn die weltpolitische Lage unter keinem
a 112 ugu t er't Stern steht.

WoI f an L emann

( Abteilungsleiter )
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Etwas abgefallen sind die Damenmannschaften: 2. Damen 9. PIatz
(Ietzter) in der 1. Kreisklasse; 1. Damen 8. Platz (Vorletzter ) in
der Kreisliga. Bei den Herrenmann scha f ten ist dagegen ein Aufwärts-
trend zu verzeichnen: 8. Herren 2. PIaLz in der 3. Kreisklasse B;

7. Herren 4. Platz in der 3. Kreisklasse A; 6, Herren 8. Platz in
der 2, Kreisklasse; 5. Herren 2. Platz ebenfalls in der 2. Kreis-
klasse; 4. Herren 2. Platz in der 1. Kreisklasse; 4. Herren 2. Pl-al-z
in der 1. Kreisklasse; 3. Herren 7. PlaLz in der Kreisliga; 2. Herren
2. P),aLz in der Bezirksliga und die 1. Herren rangiert auf Platz 8

in der Hessenliga.

Um die Trainings- und Spi elbedingungen zu verbessern wurden 4 neue
Tische angeschafft und 4 al,te Tische ausrangiert.

I



Das Tischtennrs-Echo erscheint monatlich und
erlaBt rund 500 Leser.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Redaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Fotos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis für 1 Jahr: DM 10,00
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in ein- und mehrfaöiger
Ausflihrung

3507 BAUNATAL-
RENGERSHAUSEN
KUPFERSTRASSE 1

TELEFON
(0561) 492095

Eine Ostfriesische Mutter schreibt an ihren Sohn
vom 11.11.89 bis einschließtich 05.02.90:
Licbcr Dagobcrt I

Ich schreibe Dir dieses Brief ganz langsrm, weil ich weiß, daß Du nicht schnell
lcscn kanart

lYenn ich das nf,chstc Mal nach llause kommc, wirst Du uns€re Wohnung nichr
wiedorcrkotr[oo. Wir riad aämlich unrgczogotr in oioo Wohoung oit
Waschmaschine. Ich tat 14 Hcmden hinein, dann zog ich an der Kettc. Die Hemden
habea wü bis heutc oicht gofirndoa.

Uatcr hat ouo cudlich ciac ocue Arbcit gcfundca. Er hat 500 Lcurc uatcr sich.Er
mu8 den Recen auf dem Beziksfriedhof o:ihcn-

Letztc Necht ist Onkol Willi in cinem Whisky-Fa8 ertruakeo. Einigo Mltoner
habenversucht ihm zu helfeo. Er leistere heftiges Widerstand. Wir heben lhn
vgörenncn l,rsaon. Es hat 3 Tago gcdeuen bis wü ihn wiedcr gclöecht heuon.

Dcine schwester Karin har ein Baby bekommcn. Da wir nicht wissctr, ob cs ein
fungc odor Mädchoa io( wioaoo wir auch oicht, ob Du onkcl odor Tanto gowordea
bisr.

vor 14 Tagcn isr bei uos eitl großes unglück gewesen. I I Männer sind beim
Anschicbcu cines U - Bootcr crmurken.

Leutc Woche sind wir allc gegen Erdbcbcs gelmpft worden.

E§ gruEt
Dcinc Muttcr

schickcn, abcr ich hatte dcn Bricf schoa
31
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P.S. Ich wollte Dir noch Gcld zugcklebtt


